Spielberichtarchiv

Kreisliga, 26. Spieltag: Emleben/S. - Apfelstädt 2:4 (1:1).

Um die Erinnerung aufzufrischen, warf Daniel Gruß nach langer Zeit mal wieder einen Blick in die Vitrine. Da steht sie immer noch, die kleine Torjägerkanone, die er für seine 17 Tore in der Saison 2008/09 bekam. 

  

Fünf Jahre später wird der KFA wiederholt einen Apfelstädter Spieler zum besten Torjäger der Kreisliga auszeichnen. Diesmal "Grußi's" guten Freund René Schulze, der sich die begehrte Trophäe mit 29 Toren sicherte. In seinem vorerst letzten Spiel für unsere Eintracht zog "Ole" noch einmal alle Register und trug mit drei Treffern maßgeblich zum 4:2-Erfolg beim sportlichen Absteiger Emleben/Schwabhausen bei. Doch auch diesmal zeigte sich der dreifache Torschütze bescheiden. "Natürlich freut es mich, dass es mir gelungen ist, die Kanone wieder nach Apfelstädt zu holen. Viel wichtiger waren mir aber die drei Punkte mit der Mannschaft", sagte er. 

  

53 Zähler stehen nach dem Erfolg in Schwabhausen nun auf der Habenseite unserer Eintracht - Bestwert, seitdem wir in der Kreisliga spielen. Dass wir den zweiten Platz, den Tabarz einnimmt, nur aufgrund des Torverhältnisses nicht erreichten, ärgerte derweil niemanden. "Es war einfach nur eine geile Saison, in der wir als Mannschaft gewachsen sind", freute sich Trainer Ralf Schulze. 

  

Da mochte er auch großzügig über die allenfalls durchschnittliche Partie hinwegsehen. Denn nach dem frühen 1:0 durch Sohn René, der nach Pass von Sebastian Thomßen über den Torwart chippte (2.), gelang uns aus dem Spiel heraus nicht allzu viel. Zwar besaßen beide Mannschaften Chancen zur Genüge - wirklich ansehnlich war das Duell aber nicht. Matthias Allin gelang vor der Pause das 1:1 (38.), nach dem Wechsel konterte Schulze nach feiner Vorarbeit von Benjamin Grau (2:1/53.). Auch vom erneuten Ausgleich durch Manuel Weller, dem ein Ballverlust im Mittelfeld vorausging (56.), ließ sich unsere etwas ersatzgeschwächte Truppe nicht aufhalten. Mit dem dritten Treffer von "Ole" nach Dennis Weisheits Abschlag (76.) nahm das Ergebnis die gewünschte Form an. Brian Ellinger machte in der 82. Minute den Sack zu, als er den an den Pfosten springenden Ball nach Schuss von Schulze nur noch im leeren Tor versenken musste. Bitter für die Hausherren: Gleich zwei Torhüter verletzten sich derart unglücklich, dass sie ausgewechselt werden mussten. An dieser Stelle gute Besserung von Seiten der Apfelstädter. 

  

Als Schiedsrichter Dirk Honnef die Partie abpfiff, sah man allen Beteiligten die Erleichterung an. Eine tolle Saison mit weitaus mehr Höhen als Tiefen hat ihr Ende gefunden. Doch es sind nicht nur die 53 erzielten Punkte oder die 77 geschossenen Tore, die den Verein stolz machen. Es waren vor allem in der Rückrunde die zumeist überzeugenden spielerischen Leistungen, die unseren Apfelstädtern im Kreis einen guten Ruf eingebracht haben. 

  

An diese wollen wir natürlich auch gerne in der kommenden Spielzeit anknüpfen - dann allerdings ohne unseren René Schulze, den es zum Landesklasse-Aufsteiger FSV Ohratal zieht. "Ich sehe meinen Wechsel mit einem weinenden und einem lachenden Auge. Apfelstädt ist mein Verein und natürlich ist es schade, dass ich jetzt erst einmal nicht mehr da bin. Doch mit 25 befinde ich mich im besten Fußballalter und möchte die Chance nutzen, noch einmal höherklassig zu spielen. Ohrdruf hat sich sehr um mich bemüht und außerdem kenne ich dort viele Leute von früher", sagt Schulze, der jedoch nicht ohne "Geschenk" gehen wird. 

  

"Die Torjägerkanone wird zwar mir überreicht, aber sie gehört uns allen. Denn ohne meine Mitspieler, die mir so viele `geile`Vorlagen gegeben haben, hätte ich das nie geschafft", befand der dreifache Torschütze vom Sonntag. 

  

Einmal wird er übrigens noch im Apfelstädter Dress auflaufen. Im Rahmen des Wechsels vereinbarten Apfelstädt und Ohrdruf ein Freundschaftsspiel, welches am 20. Juli stattfinden soll. Genauere Infos sowie der allgemeine Sommerfahrplan werden in den nächsten Tagen auf der Homepage und bei Facebook veröffentlicht.  Doch zunächst verabschiedet sich die Erste bis zum 17. Juli in die Sommerpause. "Das haben sich die Jungs verdient", so Trainer Schulze. 

  

SVE: Weisheit, Reich, Kwasny, Werner, Seckel, Thomßen, Bonk, Rommeis, B. Ellinger, Be. Grau, Schulze. 

  

T.: 0:1 Schulze (2.), 1:1 Allin (38.), 1:2 Schulze (53.), 2:2 Weller (56.), 2:3 Schulze (76.), 2:4 B. Ellinger (82.). 

  

  

  

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 25. Spieltag: Apfelstädt - Wandersleben 4:1 (2:1).

Das letzte Heimspiel der Saison wurde für unsere Erste und die vielen Fans noch einmal ein Fest. Mit 4:1 bezwang die Schulze-Elf den Ortsnachbarn Wandersleben und präsentierte sich im in das Sportfest integrierten Kreisligaspiel torhungrig wie in den letzten Spielen. 

Auch in der Höhe ging der Erfolg gegen über weite Strecken enttäuschende Gäste in Ordnung. Dabei erwischten sie eigentlich den besseren Start und gingen früh in Front. Robert Seckel spürte im eigenen Strafraum einen Schubser und holte in der Luft in Volleyballmanier den Ball mit der Hand herunter. Logische Folge: Handelfmeter, den Christian Edler souverän zum 0:1 verwandelte (11.). Allerdings wirkte der Schock nicht lang. Nach einer langen Flanke köpfte Kevin Ellinger über Torwart Dennis Zitzmann hinweg parallel zum Tor, wo Kapitän Michael Werner lauerte und den Ball mit dem Knie über die Linie drückte (14.). 

Mit dem schnellen Ausgleich war unsere Eintracht im Spiel und riss das Geschehen an sich. Wandersleben wurde vor allem in der Defensive von den schnellen Angreifern immer wieder vor Probleme gestellt und wusste sich in einigen Situationen nur mit harten Fouls zu helfen, die früh die ersten Gelben Karten nach sich zogen. 

Das Derby lebte von vielen Emotionen und einigen aufgeheizten Diskussionen - so auch bei Schiedsrichter Jörg Tischers Entscheidung, nach gut einer halben Stunde erneut auf den Punkt zu zeigen. Diesmal hatte ein Wandersleber wohl im Strafraum den Ball mit der Hand gespielt, wobei die meisten Zuschauer und auch Spieler die Szene nicht richtig sehen konnten und daher geteilter Meinung waren. Von den endlosen Diskussionen und dem sinnfreien Geschwätz Thomas Klauers in Richtung des vorgesehenen Schützen René Schulze ließ sich unser Torjäger jedoch nicht ablenken. Er traf wuchtig zum 2:1 und brachte damit unsere Apfelstädter in Front (29.). Zwar gab es in der Folge auch im Eintracht-Strafraum eine heikle Szene, als Sascha Kwasny aus kurzer Distanz an die Hand geschossen wurde und die Gäste den Strafstoß forderten (37.). Insgesamt aber waren wir dem 3:1 deutlich näher, hatten durch Brian Ellinger und wiederum Werner weitere gute Möglichkeiten. Außerdem spielte Wandersleben ab der 43. Minute in Unterzahl. Der schon verwarnte Marcus Backhaus senste Kevin Ellinger böse um und sah folgerichtig Gelb-Rot (43.). 

Nach dem Wechsel warteten die zahlreichen Zuschauer auf das schnelle 3:1, um Ruhe ins Spiel zu bringen. Allerdings legte unsere Elf ihr Spiel nun ein wenig zu stark auf Schulze aus, um unseren Angreifer weitere Treffer für die Kanone zu ermöglichen. Dies funktionierte zwar in sofern, dass wir weitere Hochkaräter besaßen und nach einer Stunde gut und gerne zwei Tore hätten erzielen müssen. Doch insgesamt nahm das Niveau ab. Wir besaßen spielerisch ein deutliches Übergewicht, nutzten dieses aber nicht. Wandersleben blieb durch einige Standards gefährlich und hatte in Thomas Schunkes Distanzknaller, den Dennis Weisheit wegfaustete, die beste Chance (76.). Wirklich gefährlich wurde es jedoch für uns nicht mehr. 

Auf der Gegenseite dauerte es bis in die Schlussphase, ehe das Resultat doch noch die gewünschte Form annahm. Mit einem Traumpass in die Schnittstelle der Abwehr bediente Seckel Schulze, der noch Zitzmann umspielte und seinen 26. Saisontreffer markierte (90.). In der Nachspielzeit gelang K. Ellinger per Kopf nach Freistoß von Johannes Reich sogar noch das 4:1 (90.+3). Wenn die beiden Treffer auch spät fielen, so drückten sie den Leistungsunterschied zwischen den Mannschaften doch korrekt aus. Nach dem erfolgreichen Heimabschluss ist unsere Erste nun noch einmal in der Fremde gefordert. Gegner ist dann der bereits feststehende Absteiger Emleben/Schwabhausen. 

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Kwasny, Be. Grau (46. Seyring), Thomßen (46. T. Gödecke), Seckel, Rommeis, B. Ellinger (88. Scandolo), K. Ellinger, Schulze. 

T.: 0:1 Edler (11. HE), 1:1 Werner (14.), 2:1, 3:1 Schulze (29. HE, 90.), 4:1 K. Ellinger (90.+3). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreiskl., 25. St: Apfelstädt II - Waltershausen II 2:2 (0:1).

Mit einem Remis gegen den Tabellenführer verabschiedete sich unsere Zweite vom Heimpublikum. Das Remis schmeichelte den Gästen, die uns im Hinspiel beim 6:0 noch deutlich die Grenzen aufzeigten. Doch diesmal trafen sie auf eine willige und gut eingestellte Eintracht, der der Siegeswillen anzumerken war. Dass es letztlich nicht zum verdienten Heimsieg reichte, war der mangelnden Chancenauswertung geschuldet. Zwar konnten Scandolo und Bonk jeweils aus dem Gewühl heraus die Führungen der Gäste ausgleichen. Doch die eigentlich klaren Möglichkeiten ließ unsere Reserve aus. Symbolisch dafür stand Routinier Alaa, der kurz vor Abpfiff eine gefühlvolle Flanke Ludwigs völlig freistehend neben das Tor setzte. Zum letzten Spiel der Saison geht die Reise nach Ohrdruf, wo man auf die Dritte der Ohrataler trifft. 

  

SVE: S. Gruß, Kaufmann, Klein, Ludwig, Müller, Ba. Grau (46. T. Seyring), Kronfeld, Rose, Bürckenmeyer, Bonk, Scandolo (64. Alaa).


  

T.: 0:1 (23.), 1:1 Scandolo (60.), 1:2 (75.), 2:2 Bonk (81.).


  

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 24. Spieltag: Sundhausen - Apfelstädt 1:4 (0:2).

Unsere Erste bleibt in der Kreisliga weiter torhungrig und klettert nach dem 4:1-Erfolg in Sundhausen auf den dritten Platz - punktgleich mit dem Zweiten Tabarz. Das deutliche Resultat täuscht allerdings ein wenig über den Spielverlauf hinweg, wenn der Sieg für uns auch gerecht war. 

Das Duell begann mit einem Paukenschlag. Bereits nach zwei Minuten hätten wir in Rückstand liegen können, doch blockte Michael Werner den einschussbereiten Michael Meisel gerade noch so ab. Fast im Gegenzug gelang uns mit einer herrlichen Kombination das 1:0. Florian Bonk bediente René Schulze, der per Hacke mit Kevin Ellinger Doppelpass spielte und sicher ins Eck zum 1:0 traf. 

Mit der Führung im Rücken verlegten wir uns auf das gewohnt schnelle Umkehrspiel und überließen Sundhausen die Initiative. Die Randgothaer zeigten einige gelungene Spielzüge, rannten sich aber in unserer Abwehr fest, die im ersten Durchgang zumeist sicher stand. Auf der Gegenseite war Kevin Ellinger auf links durchgebrochen, wurde aber kurz vor dem Ziel noch abgeblockt (11.). Es war eine der wenigen Gelegenheiten unsererseits, weil Sundhausen zunächst ebenfalls solide stand. Dass wir trotzdem mit einem 2:0-Vorsprung in die Kabinen gingen, war Martin Rommeis geschuldet, der einen zu kurz abgewehrten Kopfball per Linksschuss ins Eck setzte (39.). 

Nach der Pause war es Michael Meisel, der mit einem Schuss an die Lattenoberkante das erste Achtungszeichen setzte (62.). Zwar scheiterte auch René Schulze mit einem abgeblockten Ball nur knapp (66.), doch stimmte insgesamt die Zuordnung nicht mehr so souverän wie im ersten Durchgang. Unsere Abwehr stand zwar solide, musste sich aber immer mehr Sundhäuser Angriffen erwehren, die den Hausherren schließlich auch den Anschluss brachten. Nach einer Flanke köpfte Michael Meisel über den aus seinem Tor herausgeeilten Dennis Weisheit zum 1:2 ein (70.), wobei unser Torwart hier unglücklich aussah. Vielleicht wäre ein Verbleib im Kasten besser gewesen, da Michael Meisel - mit dem Rücken zum Tor - noch von einem Verteidiger begleitet wurde. 

Der Treffer tat dem Spiel gut, brachte uns aber in ein ums andere Mal in Bredouille. Dennis Weisheit verhinderte nur eine Minute später den Ausgleich mit einer Parade, René Schulze hatte fast im gleichen Atemzug das 3:1 auf dem Fuß, scheiterte aber fulminant an der Lattenunterkante, von wo der Ball zurück ins Feld sprang (72.). 

Glücklicherweise überstanden wir diese kritische Phase unbeschadet und suchten unser Glück in der Offensive. Dies sollte sich auszahlen. René Schulze bediente am Strafraum Robert Seckel, der aus der Drehung schoss und so auf Kevin Ellinger passte. Dieser scheiterte zunächst an Matthias Kachel, traf dann aber im Nachschuss zum 3:1 (76.). Zwei TSV-Schüsse sorgten zwar noch einmal für tiefes Durchatmen in unserem Lager. Doch acht Minuten vor dem Ende fand deren Aufbäumen ein Ende. Kevin Ellinger tanzte im Strafraum drei Gegenspieler aus und legte uneigennützig auf den hereinsprintenden Zwillingsbruder Brian ab, der den Ball über die Linie bugsierte (82.). 

Die Entscheidung war gefallen, wir brachten das Spiel dann ohne größere Probleme über die Zeit, wenn auch das Endresultat sicher um ein Tor zu hoch ausfiel. Am kommenden Wochenende haben unsere beiden Männerteams spielfrei. Für die Erste um Trainer Ralf Schulze wird es dann zum Sportfest am 14. Juni wieder ernst. Dann steht das prestigeträchtige Derby gegen Wandersleben an.  

SVE: Weisheit, Reich, Werner (64. Be. Grau), Kwasny, Thomßen, Bonk, Seckel, Rommeis, B. Ellinger, Schulze (85. Scandolo), K. Ellinger. 

T.: 0:1 Schulze (5.), 0:2 Rommeis (39.), 1:2 Meisel (70.), 1:3 K. Ellinger (76.), 1:4 B. Ellinger (83.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 24. St: Leina/C. II - Apfelstädt II 1:3 (0:2).

Naja, als Galavorstellung wird der 24. Spieltag sicher nicht in die Geschichte eingehen - aber egal, unterm Strich stand für unsere Reserve ein weiterer Sieg und die Festigung des sechsten Tabellenplatzes. Aufgrund des Chancenplus ging der Erfolg bei der Zweiten der SG Leina/Catterfeld auch in Ordnung, wenngleich die Partie alles andere als hochklassig war. 

Zunächst kamen die Gastgeber besser ins Spiel und mit flotten Kombinationen gefährlich vor den Apfelstädter Strafraum. Die beste Chance besaß jedoch im Gegenzug Bürckenmeyer, der mit links am Torwart scheiterte (18.). Kurz darauf gingen wir durch eine umstrittene Entscheidung in Führung. Krupke wurde im Strafraum leicht getroffen, wollte sogar weiterspielen, als Schiedsrichter Kayßer zur Überraschung aller auf den Punkt zeigte. Das schmeichelhafte Geschenk nahm Be. Grau dankend an und verwandelte den Elfmeter wuchtig zum 1:0 (20.). 

Wirkliche Sicherheit gab uns der Treffer aber nicht, auch wenn die Gastgeber in der Folge im Abschluss harmlos blieben und Torwart Fritsche ohne Probleme blieb. Glücklicherweise fiel zwischen den vielen planlosen Bällen auch einmal eine gelungene Kombination ins Auge, die wiederum Be. Grau nach Vorlage von Scandolo mit einem platzierten Schuss ins Eck vollendete (28.). 

Nach dem Wechsel verpasste Krupke die schnelle Vorentscheidung. Nach energischem Durchsetzen scheiterte er am Pfosten, den Nachschuss von Rose parierte der Torwart prächtig (49.). Es war allerdings für lange Zeit die letzte gelungene Aktion von uns, denn irgendwie fanden wir nicht mehr ins Spiel zurück. Und dies sogar in Überzahl. Gegen Ba. Grau wurde nachgetreten, Kayßer zückte zu Recht Rot für den Leinaer Hofmann (58.). Doch mit der Überzahl wussten wir gar nichts anzufangen - im Gegenteil. Das Mittelfeld bekam keinen Zugriff aufs Spiel, in der Defensive zeigten sich trotz eines starken Klein erhebliche Löcher. Fast folgerichtig fiel so das 1:2 durch Brand, nachdem die komplette Abwehr im Tiefschlaf versank (64.). Nur einer Energieleistung von Be. Grau war es zu verdanken, dass nicht lange gezittert werden musste. Nach einem Sprint über 50 Meter umspielte er noch den Torwart und flankte butterweich auf Scandolo, der aus einem Meter keine Probleme mehr hatte (71.). 

Danach nahm das spielerische Niveau noch weiter ab, teilweise glich der Ball einer Flipperkugel, die ständig hin- und hergeschossen wurde. Unsere Reserve brachte den Dreier dann trotz zweier Schrecksekunden über die Zeit, wobei Krupke, Alaa und Bürckenmeyer noch mit besten Möglichkeiten das 4:1 verpassten. Dies wäre aber nach dieser Vorstellung auch nicht verdient gewesen. 

SVE: Fritsche, Thomßen, Klein, Ludwig, Zocher, Bürckenmeyer, Ba. Grau (63. Alaa), Rose, Be. Grau, Scandolo, Krupke. 

T.: 0:1, 0:2 Be. Grau (20., FE, 28.), 1:2 Brand (64.), 1:3 Scandolo (71.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 22. St: Eschenbergen - Apfelstädt II 3:5 (1:3).

So lässt sich der Männertag doch ordentlich feiern! Am späten Mittwochabend gelang unserer Reserve beim Nachholer in Eschenbergen ein 5:3-Erfolg, der uns sogar am Ortsrivalen Neudietendorf vorbeiziehen lässt. "Unser Sieg geht auf jeden Fall in Ordnung. Wir haben eine tolle Mannschaftsleistung abgeliefert", sagte Trainer Andreas Thomßen erleichtert. 

Bereits zu Beginn besaßen Constantin Scandolo und Kevin Ellinger klare Einschussmöglichkeiten, verfehlten aber das Ziel. Und so gerieten wir mit dem ersten Angriff Eschenbergens in Rückstand. Auf dem kleinen Platz reichte ein langer Ball, der von Thomas Wolf verwertet wurde (1:0/5.). Verunsichert war unsere Elf davon aber nicht. Über Libero Michael Müller wurde das Duell spielerisch gut aufgezogen und versucht, über Kombinationen zum Erfolg zu kommen. Mit Erfolg: Der von der Ersten ausgeliehene Kevin Ellinger drehte mit einem Hattrick die Partie noch vor der Pause. Leider wurde das Spiel von einer schweren Verletzung überschattet. Eschenbergens Mario Rüffer trat in ein Loch auf dem Platz und musste mit Verdacht auf Knöchelbruch ausgewechselt werden - die Eintracht wünscht auf diesem Weg gute Besserung. 

Nach dem Wechsel blieb der Nachholer abwechslungsreich. Thomas Wuertz verkürzte, doch Benjamin Zocher, der in seinem ersten Spiel für die Eintracht seit langer Zeit mit einer ordentlichen Vorstellung aufwartete, erhöhte wiederum zum 4:2. Zwar sorgte Christian Nieder noch einmal für Spannung - doch die Aussicht, an der Lok vorbeizuziehen, beflügelte unsere Jungs. Scandolo band kurz vor Schluss mit dem 5:3 den Sack zu und sorgte für Jubel im Apfelstädter Lager. Neben den Torschützen gefielen Lars Kronfeld (3), Muhammad Alaa und Benjamin Grau als Vorlagengeber. Dank des Sieges verbesserte sich unsere Zweite auf den sechsten Tabellenplatz. 

SVE: Fritsche, Müller, Klein, Kritzmöller, Zocher, Be. Grau, Ba. Grau, Kronfeld, Alaa, Scandolo, K. Ellinger. 

T.: 1:0 Wolf (5.), 1:1, 1:2, 1:3 K. Ellinger (28., 33., 45.), 2:3 Wuertz (67.), 2:4 Zocher (70.), 3:4 Nieder (81.), 3:5 Scandolo (88.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 23. Spieltag: Apfelstädt - SG Siebleben/S. II 5:3 (3:1).

  

  

Es macht momentan wieder so richtig Spaß, Spiele der Eintracht zu sehen. Im gut besuchten Heimspiel - über 100 Leute wollten das Duell verfolgen - zeigten sich derweil gleich beide Teams in Geberlaune und boten den Zuschauern ein Offensivspektakel mit dem glücklicheren Ende für uns. Das 5:3 gegen gleichwertige Gäste bedeutet nicht nur den dritten Sieg in Folge, sondern ein noch engeres Zusammenrücken der Spitzengruppe in der Kreisliga. 

  

Da die Erste der Spielgemeinschaft bereits am Samstag im Einsatz war, wussten unsere Verantwortlichen ungefähr, mit welcher Mannschaft Siebleben/Seebergen antreten würde. Und unsere Elf war gleich auf Wiedergutmachung für das derbe 2:6 im Hinspiel aus, profitierte dabei aber von einem dicken Bock. Eine Kopfballrückgabe ließ Torwart Tino Schwarz nach vorne prallen - René Schulze nahm das Geschenk dankbar an und besorgte das frühe 1:0 (2.). Der Einstieg nach Maß ließ uns weiter mutig nach vorn spielen, doch überwanden die Gäste ihre Lethargie ebenfalls schnell und besaßen die Chance auf den Ausgleich. Moritz Gödecke warf sich in einen Schuss und bekam den Ball an den Arm - Schiedsrichter Horst Bachmann zeigte auf den Punkt. Kurios: Das gleiche Missgeschick war ihm bereits letzte Woche in Emsetal passiert. Noch kurioser: Auch diesmal landete der Handelfmeter nicht im Tor. Diesmal brauchte Dennis Weisheit aber nicht einzugreifen, da Johannes Trenks den Versuch neben den Kasten setzte (15.). 

  

Allerdings währte die Freude darüber im Eintracht-Lager nur kurz. Als Stefan Rudolph den Ball im Tor unterbrachte, war es um die Führung geschehen (1:1/21.). Das ging so in Ordnung, sorgte aber bei unserer Elf für einen Ruck. Zudem stach Keeper Weisheit als exzellenter Vorlagengeber hervor. Erst bediente er Schulze, dann Martin Krupke mit genauen Anspielen. Das Offensivduo nahm die Bälle jeweils auf, setzte sich durch und markierte per Doppelschlag das 3:1 (35./37.) - der komfortable Pausenvorsprung war perfekt. 

  

"Eigentlich wollten wir nach der Pause schnell das 4:1 nachlegen, um Ruhe zu haben. Warum wir aber einige Zeit völlig vom Weg abgekommen sind, ist mir unklar", sagte Trainer Ralf Schulze und sprach damit auf die ersten 25 Minuten im zweiten Durchgang an, die weder ihm noch Spielern oder dem Anhang gefallen konnten. Wir besaßen kaum noch spielerische Aktionen, verzettelten uns viel zu oft in Einzelaktionen. Siebleben/Seebergen hingegen wurde immer stärker, gefiel zudem mit guten und schnellen Kombinationen. Und wenn auch beim Lupfer Thilo Wlokas zum 2:3 (53.) Weisheit wohl lieber im Tor geblieben wäre, war der zweite Treffer folgerichtig. Es kam sogar noch dicker. Eine Flanke bugsierte Julian Schlegel gedankenschnell zum 3:3 ins Netz (72.). 

  

Wir hatten in dieser Zeit sogar Glück, nicht in Rückstand zu geraten, und fanden nur langsam zu unserem Rhythmus zurück. Da aus dem Spiel heraus nicht viel zusammenlief, musste ein erneuter Aussetzer der Gäste für die Führung herhalten. Trenks war in der Halbzeit vom Feld ins Tor gewechselt und patzte ähnlich wie Schwarz im ersten Durchgang folgenschwer. "Fuchs" Schulze lauerte auf seine Chance und behielt im Eins-gegen-eins wieder die Ruhe - mit der ersten Offensivaktion gelang das 4:3 (77.). Der überraschende Treffer sorgte für Sicherheit, wenn die Gäste auch noch Chancen auf das 4:4 besaßen. Doch sie nutzten diese nicht, und nach Vorlage von Martin Rommeis traf der eingewechselte Benjamin Grau zur Entscheidung (85.).  "Auch wenn gerade die zweite Halbzeit über weite Strecken nicht gut war, hat mir gefallen, wie wir unseren Schweinehund überwunden und uns zurückgekämpft haben", befand Trainer Ralf Schulze. 

  

Sohnemann René hat mit seinem Dreierpack übrigens die Führung der Torjägerkanone übernommen (siehe Foto). Mit nunmehr 23 Toren liegt er knapp in Front und könnte, wenn es weiter so gut läuft, der erste Apfelstädter seit Daniel Gruß werden, der die kleine Kanone holt. 

  

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Kwasny, Thomßen, M. Gödecke, Bonk, Rommeis, B. Ellinger, Schulze (85. Alaa), Krupke (58. Be. Grau). 

  

T.: 1:0 Schulze (2.), 1:1 Rudolph (21.), 2:1 Schulze (35.), 3:1 Krupke (37.), 3:2 Wloka (53.), 3:3 Schlegel (72.), 4:3 Schulze (77.), 5:3 Be. Grau (85.). Vork: Trenks schießt Handelfmeter neben das Tor (15.). 

  

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 23. St: Apfelstädt II - Westring Gotha III 4:0 Abbruch

So kurz hatten sich die Apfelstädter ihren "Arbeitstag" nicht vorgestellt. Nach nur 35 Minuten war das Duell mit der ersatzgeschwächten Dritten von Westring Gotha beendet. 4:0 stand es da nach Toren von Alaa (14., 22.,), Be. Grau (29.) und Rose (33.), ehe sich ein weitere Gästeakteur "verletzte" und so das Duell abgebrochen wurde. Westring war nur mit acht Spielern nach Apfelstädt gereist - eine Parallele zum Hinspiel, als wir unvollständig nach Gotha reisten und die Begegnung ebenfalls vorzeitig ein Ende fand. So schmeckte das Bierchen unseren Jungs eben ein bissl früher - nur auf die verdienten Bratwürste mussten sie noch warten - hatte doch keiner im Vorfeld mit dem vorzeitigen Ende gerechnet. 

Dafür ist die Thomßen-Elf am Mittwoch im Nachholer gefordert. Um 18.30 Uhr gastiert unsere Reserve in Eschenbergen. 

SVE: Fritsche, T. Seyring, D. Reich, Bürckenmeyer, Franke, Be. Grau, Kronfeld, Rose, Ba. Grau, Alaa, S. Gruß. 

T.: 1:0, 2:0 Alaa (14., 22.), 3:0 Be. Grau (29.), 4:0 Rose (33.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 22. Spieltag: Emsetal - Apfelstädt 1:4 (0:2).

Auf Nachfrage, wann er denn bei einer Ersten seinen letzten Doppelpack erzielt hätte, musste unser "Flo" Florian Bonk auch erst einmal kurz grübeln. "Ich glaube, dass war noch im Neudietendorfer Trikot gegen Tambach-Dietharz", sagte der 26-Jährige. Mit zwei Toren trug er nach seiner Einwechslung wesentlich zum 4:1-Erfolg unserer Eintracht beim Aufsteiger Emsetal bei. Dieser ging über die Spielzeit betrachtet natürlich in Ordnung, wenn das Duell für kurze Zeit auch auf der Kippe stand - doch dazu später. 

  

Zunächst fand Apfelstädt auf dem kleinen Platz recht gut ins Spiel und gefiel mit einigen gelungenen Kombinationen, ohne jedoch spielerisch zu glänzen. Wenn auch die Mannschaftsteile in einigen Situationen noch besser hätten zusammenspielen können, war es dennoch ordentlich, was Gäste-Trainer Ralf Schulze von seinen Jungs sah. "Wir haben zwar manchmal die Zweikämpfe nicht so gut angenommen wie erhofft, dafür standen wir aber in der Abwehr solide", befand er. 

  

Zudem gelang uns die ersehnte Führung. René Schulze schlug einen Freistoß aus dem Halbfeld, Kapitän Michael Werner - nach vorne aufgerückt - köpfte trotz zahlenmäßiger Überlegenheit der Emsetaler zum 1:0 ein (25.). Der Treffer gab uns Sicherheit und brachte den Eintracht-Offensivmotor auf Touren. Denn auch das 2:0 war sehenswert. Martin Rommeis hatte den Ball aufgenommen und nach gutem Durchsetzen auf Schulze gepasst, der mit einem Drehschuss aus 16 Metern erfolgreich war (36.). Allerdings versäumten wir es, noch vor der Pause das beruhigende 3:0 nachzulegen. Die Chancen blieben ungenutzt, und kurz vor dem Halbzeitpfiff hatten wir sogar Glück, dass die Hausherren nach einem Kopfball am Pfosten scheiterten. 

  

Nach der Pause wurde das Duell noch lebendiger. Bonk und Sascha Kwasny, die beide von der Arbeit aus nach Schmerbach gefahren waren, komplettierten nun das Team und boten unserem Trainer weitere Möglichkeiten. Und diesen Vorteil nutzten wir konsequent. Für den jungen Constantin Scandolo kam Bonk ins Spiel, der seine Einwechslung quasi mit dem ersten Ballkontakt rechtfertigte. Schulze hatte ihn mustergültig bedient, so dass er nur noch den Fuß hinzuhalten brauchte und damit das 3:0 erzielte (58.). 

  

Allerdings gönnten wir uns danach eine kleine mentale Pause, die Emsetal sofort zum Anschluss durch Robin Ortmann nutzte (59.). Glücklicherweise hatte dieser Treffer keine große Auswirkung aufs Geschehen, da wir letztlich fast immer die passende Antwort auf die Angriffsbemühungen der Gastgeber besaßen. So plätscherte das Spiel dahin, bis Moritz Gödecke der Ball nach einer Flanke unglücklich an die Hand sprang und Schiedsrichter Carsten Menz richtigerweise auf Strafstoß entschied (81.). Doch bevor dieser ausgeführt werden konnte, wechselte unser Coach erneut und sorgte so für eine legale Spielverzögerung. Die dazugehörigen Sprüche unter den Spielern taten ihr übriges zugunsten unserer Eintracht. Torwart Dennis Weisheit ahnte die Ecke und entschärfte Kevin Schönherrs Versuch (83.). 

  

Der gehaltene Elfmeter bedeutete auch die Entscheidung. Emsetal fand sich mit der Niederlage ab und musste sogar noch das 1:4 schlucken. Diesmal hatte Brian Ellinger mit einer gefühlvollen Flanke Bonk in Szene gesetzt, der volley den Schlusspunkt setzte. "Wir haben heute gegen einen unbequem zu bespielenden Gegner sehr clever agiert. Damit bleiben wir weiter oben dran", freute sich Schulze. 

  

SVE: Weisheit, Reich, Werner (89. Hohmann), M. Gödecke, Thomßen (81. Kwasny), Seckel, Rommeis, Schulze, B. Ellinger, Scandolo (54. Bonk), Krupke. 

  

T.: 0:1 Werner (25.), 0:2 Schulze (36.), 0:3 Bonk (58.), 1:3 Ortmann (59.), 1:4 Bonk (87.). Vork: K. Schönherr scheitert mit Handelfmeter an Weisheit (83.). 

  

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 21. Spieltag: Apfelstädt - Tabarz 3:2 (1:2).

Geschlaucht, aber glücklich saßen unsere Kicker nach dem schwer erkämpften 3:2-Heimerfolg gegen Tabarz in der Kabine. Nach kurzer Ruhephase wurde der Sieg dann aber doch gefeiert - und dies zu Recht. Denn die Eintracht setzte sich im Spitzenspiel knapp, aber verdient durch und verdarb den Gästen so den Sprung auf Platz eins. 

  

Bei widrigen Bedingungen - von Sonne bis Dauerregen war alles dabei - gelang uns das schnelle 1:0. Martin Krupke hatte in die Mitte gepasst, René Schulze den Ball angenommen, den Torwart umkurvt und aus spitzem Winkel getroffen (5). Mit der frühen Führung im Rücken drängte Apfelstädt auf das zweite Tor, doch vergaben Robert Seckel und Martin Rommeis klare Chancen. Zudem wurde Tabarz, da sie mit dem Wind im Rücken spielten, besser. Mit deren altbekanntem Rezept, lange Bälle auf die schnellen Angreifer, hatte unsere im ersten Durchgang nicht immer sattelfelste Abwehr ihre Probleme. Den beiden Toren gingen allerdings individuelle Patzer voraus. Zunächst faustete Torwart Dennis Weisheit nach einem Freistoß der Gäste den Ball unglücklich auf den Kopf von David Romstedt, der ihn so unfreiwillig überlupfte (1:1/30.). Danach war Christian Günther Nutznießer eines Aussetzers von Libero Johannes Reich. Allein vor Weisheit hatte er dann keine Mühe (42.) und sorgte für verdutzte Mienen im Eintracht-Lager. Denn da Schulze kurz darauf nur den Pfosten traf, ging es mit dem 1:2 in die Kabine. 

  

Nach dem Wechsel verlagerte sich die Partie jedoch wieder mehr in die Gästehälfte. Tabarz, welches nun gegen den Wind spielte, fand lange Zeit keine Mittel, um sich auf die neue Situation einzustellen. Zudem agierte die Abwehr um den sich steigernden Reich nun sicherer. Außerdem nutzten wir die sich bietenden Möglichkeiten energischer. Ein schöner Spielzug brachte den Ausgleich. Rommeis bediente Schulze, dessen Flanke Kevin Ellinger sehenswert per Kopf veredelte (55.). Und es kam noch besser: Keeper Weisheit machte seinen Fauxpas aus dem ersten Durchgang wieder gut und schlug einen weiten Abschlag auf Schulze. Dieser ließ noch zwei Gegenspieler stehen und traf volley ins linke Eck (65.). 

  

Den Vorsprung gab unser Team nicht mehr her, versäumte aber, mit dem vierten Tor für Ruhe zu sorgen. So kam Tabarz in den Schlussminuten noch einmal auf, ohne allerdings wirklich gefährlich zu werden. Zu dieser Zeit spielten auf jeder Seite nur noch 10 Akteure. K. Ellinger kreuzte einen Kontrahenten unglücklich und sah deswegen Gelb-Rot. Gästespieler Michael Kuhn, vom Foul sichtlich genervt, ließ sich zu einer Tätlichkeit gegen unseren Stürmer hinreißen und sah so folgerichtig Rot (75.). 

  

Allerdings passten die beiden Karten nicht so recht ins Bild des Spitzenduells. Denn dieses bot zwar viele rassige Zweikämpfe, war aber stets fair geführt. Großen Anteil daran hatte das Schiedsrichter-Trio um Peter Hirschberg sowie seine Assistenten Steffen Göpfert und René Gröbel. "Im Kreis wird oft negativ über die Schiedsrichter gesprochen. Deshalb will ich noch einmal unterstreichen, dass sie heute eine tadellose Leistung geboten haben", befand Trainer Ralf Schulze, der vor allem von der Nachpausen-Leistung seiner Elf angetan war. "Im ersten Durchgang haben mir einige Dinge nicht so gefallen, das habe ich in der Kabine auch angesprochen. Danach stand wieder eine Eintracht auf dem Platz, wie ich mir das vorstelle", sagte unser Trainer. 

  

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Bonk, Thomßen, B. Ellinger, Seckel, Rommeis, Schulze, Krupke, K. Ellinger (75. GRK). 

  

T.: 1:0 Schulze (5.), 1:1 Romstedt (30.), 1:2 Günther (42.), 2:2 K. Ellinger (55.), 3:2 Schulze (65.). 

  

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 21. St.: Apfelstädt II - Neudietendorf 2:4 (2:1).

Sechs Tore und viel Abwechslung bot das Derby unserer Zweiten gegen den Ortsrivalen aus Neudietendorf. Letztlich setzten sich die Gäste verdient durch und nahmen so erfolgreich Revanche für das 1:2 im Hinspiel. Im Apfelstädter Lager wusste man die Niederlage hingegen wohlwollend einzuschätzen, wenn sich auch der ein oder andere trotz der Besetzungsprobleme ab und zu ein besseres Zusammenspiel gewünscht hätte. Fast vom Start weg folgte die kalte Dusche. Lok-Torjäger Nick Wiegand traf früh zum 0:1 (2.) und nicht wenige dachten, dass man nun um unsere Zweite fürchten musste. Doch in der Folge konnten wir die spielerischen Vorteile der Gäste mit Einsatz wettmachen. Zudem hatte unser "Ali" Muhammad Alaa einen Sahnetag erwischt. Der 49-Jährige wirbelte die Gästeabwehr ein ums andere Mal durcheinander und zeigte den jungen Leuten, die vom Alter her seine Kinder sein könnten, ihre Defizite auf. Er war es auch, der mit einem Doppelpack die Begegnung drehte. Zunächst profitierte er von einem feinen Pass Toni Bürckenmeyers und behielt vor Jörg Tischer die Ruhe (28.), ehe eine von Enrico Rose getretene Ecke seinen Kopf fand (2:1/40.). Neudietendorf wirkte nun verunsichert, rettete sich aber erst einmal in die nahende Pause. 

  

Sollte es wieder eine Überraschung geben? Diesmal leider nicht. Nach dem Wechsel zog Lok das Tempo an und kam dank Nick Wiegand zum schnellen 2:2 (55.). Zwar mühte sich unser Team, die drohende Wende des Derbys zu verhindern. Doch dies gelang nicht - auch, weil Torwart Frank Fritsche einen Bock baute und eine harmlose Flanke fallen ließ. Marco Dolkovski bedankte sich artig mit dem 2:3 und der damit verbundenen Vorentscheidung (78.). Denn wirklich gefährlich wurde unsere Reserve nicht mehr. Neudietendorf, athletisch besser und mit Schnelligkeitsvorteilen ausgestattet, band dann wiederum durch Dolkovski den Sack zu (84.) und entschied das Derby verdient für sich. 

  

Ob der Sieg im Aufstiegskampf hilft, bleibt offen. "Wir haben noch eine Chance, aber es wird schon sehr schwer. Wenn nicht, müssen und wollen wir nächste Saison hoch", sagte Lok-Keeper Tischer, lange Zeit bei unserer Eintracht aktiv, nach dem Spiel. Während Neudietendorf nächste Woche wieder aktiv ist, hat unsere Reserve spielfrei. Das Duell in Eschenbergen wurde auf den 28. Mai verlegt. 

  

SVE: Fritsche, Gräser, Seyring, Reich, Hohmann, Klein, Rose, Bürckenmeyer, Ba. Grau, S. Gruß (68. Kritzmöller), Alaa. 

  

T.: 0:1 Wiegand (2.), 1:1, 2:1 Alaa (28., 40.), 2:2 Wiegand (55.), 2:3, 2:4 Dolkovski (78., 84.). 

  

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 20. Spieltag: Remstädt - Apfelstädt 0:0.

Schade, da war mehr drin! Unsere Erste hat beim Ligaprimus Remstädt eine starke Partie gezeigt, sich aber selbst nicht belohnt. Trotz deutlicher Überlegenheit und Chancenplus musste sich die Schulze-Elf mit einem torlosen Remis zufrieden geben und verpasste somit, die Fortuna nach dem 6:1 im Hinspiel ein zweites Mal zu bezwingen. 

  

Dabei bot sich für unser umgestelltes Team früh die Chance zum 1:0. Martin Rommeis war in den Strafraum eingedrungen und von zwei Gegenspielern zu Fall gebracht worden. Doch ausgerechnet "Mr. Zuverlässig" René Schulze scheiterte mit seinem Elfmeter an Keeper Benjamin Just, der die Ecke ahnte (2.). Der Torhüter brachte mit sensationellen Reflexen auch in der Folge unsere Angreifer zur Verzweiflung. Kevin Ellinger konnte ihn im Eins-gegen-eins ebenso nicht bezwingen wie Martin Krupke, der sich zwei Mal stark durchgesetzt hatte, aber an Just nicht vorbeikam. 

  

Von dem Remstädtern war hingegen nicht viel zu sehen. Wahlberliner Moritz Gödecke, der mit seiner Freundin in der Heimat weilte, spulte mit Sebastian Thomßen auf der gemeinsamen Sechserposition ein enormes Pensum ab und unterband so Offensivaktionen schon im Vorfeld. Zudem funktionierte die Eintracht als Mannschaft sehr geschlossen. Insgesamt erspielte sich Remstädt so im gesamten Spiel nur eine Halbchance, die aber verstolpert wurde. Auf der Gegenseite wollte der Ball aber auch nicht ins Tor, weil die Gastgeber ebenfalls gut standen und zudem das Glück auf ihrer Seite hatten. Denn gleich doppelt hätte man nach Handspiel im Strafraum auch erneut zugunsten unserer Eintracht auf den Punkt zeigen können. 

  

"Obwohl mir das Ergebnis nicht so ganz gefällt, bin ich mit unserem Auftritt sehr zufrieden. Das war - vor allem wie der Ball diesmal durch die Reihen lief - eine deutliche Steigerung zu den letzten Wochen", sagte Trainer Ralf Schulze. Seine Truppe ist am kommenden Sonntag schon wieder in einem Topspiel gefordert.  Mit Tabarz gastiert der Zweite in Apfelstädt. 

  

SVE: Fritsche, Reich, Werner, Kwasny, M. Gödecke, Thomßen, Seckel, Rommeis, Schulze, K. Ellinger, Krupke. 

  

Vork: Schulze scheitert mit Foulelfmeter an Just (2.). 

  

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 20. Spieltag: Tüttleben - Apfelstädt II 1:1 (0:0).

"Natürlich hätten wir uns über drei Punkte gefreut, aber das Remis ist für beide Seiten verdient", sagte Trainer Andreas Thomßen, der diesmal im zweiten Durchgang selbst die Schuhe schnürte, nach Spielschluss über das 1:1 in Tüttleben. Das Duell auf dem kleinen und nicht gerade ebenen Platz blieb über die gesamte Spielzeit chancenarm. Johannes Ludwig besaß im ersten Durchgang freistehend noch die beste Chance, ließ diese aber ungenutzt. Dafür machte er und die gesamte Abwehr einen guten Job. Die Gastgeber fanden gegen die solide stehenden Reihen keine Mittel, zudem zeigte sich Torwart Muhammad Alaa aufmerksam und sicher. 

Nach dem Wechsel ging unsere Reserve dann in Front. Toni Bürckenmeyer hatte sich den Ball erkämpft und klug auf Enrico Rose durchgesteckt, der vor dem gegnerischen Torwart die Ruhe behielt und eiskalt ins untere Eck traf (74.). Schade blieb nur, dass die Führung nicht ins Ziel gerettet werden konnte. Ein Freistoß von Stefan Meiß sah unser Keeper zu spät und konnte nicht mehr eingreifen (80.). Danach passierte aber nicht mehr viel, beide freundeten sich mit der Punkteteilung schnell an.  

SVE: Alaa, Kaufmann (46. A. Thomßen), Ludwig, D. Reich, Klein, Müller, Ba. Grau, Bürckenmeyer, Rose, Be. Grau, Franke (85. Kritzmöller). 

T.: 0:1 Rose (74.), 1:1 Meiß (80.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 19. Spieltag: Apfelstädt - Mühlberg 2:3 (0:1).

Dem Spielverlauf nach unglücklich, aber insgesamt doch verdient verlor unsere Erste das Derby gegen Mühlberg und verpasste so wieder einmal, die vorderen Teams unter Druck zu setzen. Fast alle Mannschaften spielten dieses Wochenende für uns, doch zu nutzen wussten wir dies nicht. Im Gegenteil: Durch die 2:3-Niederlage fällt die Eintracht ins Mittelfeld ab und droht den Kontakt zu den vorderen Rängen zu verlieren. 

"Ich weiß auch nicht, warum wir wieder keinen Zugriff aufs Spiel bekommen haben. Wir sind zu oft hinterhergelaufen", war Trainer Schulze enttäuscht. Denn in der ersten Halbzeit bot sich nicht nur aufgrund des miesen Wetters kaum Derbystimmung. Mühlberg wirkte gefährlicher in seinen Aktionen und profitierte beim 1:0 durch Herrmann von einem dicken Apfelstädter Bock im Spielaufbau. Der schnelle Konter folgte, der Gästestürmer hatte keine Mühe (21.). Auch in der Folge hatten wir kaum gefährliche Chancen, dafür aber mehrfach Glück. Gleich zwei Mal retteten unsere Verteidiger auf der Linie, einen Freistoß ließ Fritsche prallen und die Gäste trafen, doch irgendwie zählte dieser Treffer nicht - es hätte schlimm kommen können. 

Glücklicherweise bekam unsere Elf das Duell im zweiten Durchgang besser in den Griff und erspielte sich Gleichwertigkeit. Mühlberg war nun nicht mehr so aktiv, schoss aber dennoch das 2:0 durch Seiring. Sein Freistoß-Aufsetzer landete im Eck (56.). Beeindrucken ließen sich die Gastgeber davon aber nicht. Allerdings brauchten sie für ihre Aufholjagd zwei Standards. Zunächst wurde Schulze im Strafraum klar gelegt und verwandelte sicher, ehe ein weiterer Elfmeter sogar das 2:2 brachte. Der Ball sprang einem Drei-Gleichen-Kicker an die Hand, Schiedsrichter Coccejus wollte schon pfeifen, als der Ball zu K. Ellinger kam und dieser erneut umgesenst wurde. Schulze blieb wieder eiskalt und egalisierte (74./79.). Damit war wieder alles offen, und gegen nachlassende Gäste drängten wir jetzt auf den Siegtreffer. Die beste Chance bot sich hierbei B. Ellinger. Ein Freistoßknaller von Schulze landete am Pfosten, den Abpraller schob unser Mittelfeldspieler aber am leeren Tor vorbei (86.). Der ausgelassene Riese sollte sich rächen. Fast im Gegenzug erhielt Mühlberg einen Freistoß, den Schlupp völlig alleingelassen per Kopf veredelte (88.). Zwar boten sich uns danach noch ein paar Halbchancen, aber zum Remis wollte es nicht mehr reichen. "Wir müssen bei den Standards besser verteidigen. Wie die Tore fallen, ist zu einfach", bemängelte Trainer Schulze, der nächste Woche mit seiner Elf beim Ligaprimus Remstädt gefordert ist. 

SVE: Fritsche, Reich, Werner, Kwasny, Gödecke, Bonk, B. Ellinger, Rommeis, Seckel, Schulze, K. Ellinger. 

T.: 0:1 Herrmann (21.), 0:2 Seiring (56.), 1:2, 2:2 Schulze (74. FE, 79. FE), 2:3 Schlupp (88.). 


  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 19. Spieltag: Apfelstädt II - Lok Gotha 4:1 (3:1).

Unsere Zweite zeigt sich in der 2. Kreisklasse weiterhin in guter Verfassung und sammelt fleißig Punkte. Durch das verdiente 4:1 über Lok Gotha schloss die Thomßen-Elf punktmäßig mit den Kreisstädtern auf und liegt weiterhin auf einem guten 7. Platz. Den Torreigen eröffnete Krupke, der nach Freistoß von Kaufmann mit dem Kopf zur Stelle war (6.) und so das schnelle 1:0 erzielte. Es entwickelte sich nun ein flottes Spielchen, in dem Lok den etwas besseren Ball spielte, aber vor dem Tor nicht wirklich zwingend war. Unsere Apfelstädter gefielen hingegen trotz vieler Umstellungen zur Vorwoche mit Offensivdrang. Nach einer Ecke, die Neuzugang Bastian Grau verlängerte, hatte Rose keine Probleme und drückte das Leder zum 2:0 über die Linie (32.). Selbst der Anschluss durch Mamedows Flachschuss (37.) verunsicherte die Hausherren nicht. Noch vor der Pause erhöhte unser etatmäßiger Keeper der Ersten Weisheit nach mustergültiger Vorlage von Gruß mit straffen Schuss auf 3:1 (45.). 

Nach dem Wechsel spielte unsere Reserve das Duell abgeklärt herunter. Spätestens mit dem 4:1 durch Kaufmann, dessen eigentlich harmlosen Freistoß sich der Gästetorwart selbst in den Kasten legte (63.), war das Duell entschieden. Wermutstrophen: Der eingewechselte Scandolo ging etwas übermotiviert seinem Gegenspieler von hinten in die Beine und sah vom Schiedsrichter Rot (75.). Obwohl Gelb wahrscheinlich auch ausgereicht hätte, ging die Entscheidung in Ordnung. Für unser Talent dürfte der Platzverweis eine lehrreiche Erfahrung darstellen. Unverständlich blieb einzig, warum sein Gegenspieler ihn in der Folge umschubste und gänzlich ohne Karte davonkam. Am verdienten Sieg änderte dies jedoch nichts. 

SVE: Fritsche, Thomßen, T. Seyring, Kaufmann (87. Hohmann), Klein, Weisheit, Rose, Ba. Grau, Be. Grau (79. Alaa), Krupke (61. Scandolo/75. RK), D. Gruß.
T.: 1:0 Krupke (6.), 2:0 Rose (32.), 2:1 Mamedow (37.), 3:1 Weisheit (45.), 4:1 Kaufmann (63.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 18. Spieltag: Gräfenhain - Apfelstädt 1:4 (1:3).

Ende gut, alles gut - so lautete das Fazit nach dem 4:1-Erfolg unserer Ersten in Gräfenhain. Zwar rechneten alle der Tabellenform nach mit einem Sieg - doch die zahlreichen, recht kurzfristigen Absagen brachten Trainer Ralf Schulze ganz schön ins Schwitzen. Glücklicherweise fanden sich doch noch genug Spieler, um die Reise zum Letzten anzutreten. 

Auf dem ungemähten Platz, der flüssiges Kombinationsspiel nicht wirklich zuließ, fand unsere umgestellte Elf recht gut ins Spiel und ging auch in Front. René Schulze fasste sich, im Mittelfeld nicht attackiert, ein Herz und traf aus über 20 Metern zum 1:0 (13.). Allerdings schien der Ball auch nicht unhaltbar. 

Mit der Führung im Rücken erspielte sich unsere Elf einige gute Gelegenheiten, die aber nichts einbrachten. Auf der Gegenseite hatte Michael Werner mit dem beweglichen Adrian Falk einen starken Kontrahenten, den er aber mit viel Einsatz und der Hilfe der Mitspieler gut in den Griff bekam. Damit schien die Hauptgefahr gebannt, doch kam Concordia dennoch zum Ausgleich. Eine lange Flanke nutzte Steve Bräunling, um per Kopfball-Bogenlampe das 1:1 zu erzielen (30.). 

Glücklicherweise traf uns dieser Rückschlag nicht. Im Gegenteil: Dank eines Doppelpacks stellte unsere Eintracht die Weichen noch vor der Pause auf Sieg. Zunächst profitierte Tom Gödecke von einer Eckenvariante über Schulze und Robert Seckel und knallte den Ball aus Nahdistanz unter die Latte (33.), ehe kurz darauf sogar das 3:1 gelang. Gödecke bediente Martin Krupke, der zum Solo ansetzte und den Vorsprung mit platziertem Schuss ausbaute (36.). Dieser Doppelpack schockte Gräfenhain, die in der Folge kaum noch zu klaren Chancen kamen. So verlebte Torwart Dennis Weisheit einen relativ ruhigen Nachmittag. 

Zwar konnten auch wir im zweiten Durchgang nicht mehr komplett an die Vorpausenleistung anknüpfen - gefährdet war der Sieg jedoch nicht. Nach einer erneuten Eckenvariante war es schließlich Seckel, der zum Endstand traf (79.). 

"Der Sieg war wichtig. Damit haben wir eine gute Antwort auf das Friedrichroda-Spiel gegeben", freute sich Trainer Schulze, dem die einwöchige Pause ebenfalls gelegen kommt. In zwei Wochen gastiert dann Mühlberg zum Derby in Apfelstädt. Dann dürfte unser Übungsleiter auch wieder auf eine größere Spielerauswahl zurückgreifen können. 

SVE: Weisheit, Thomßen, Kwasny, Bonk, Werner, Gödecke, B. Ellinger (86. Hohmann), Seckel, Schulze, Krupke, Scandolo. 

T.: 0:1 Schulze (13.), 1:1 Bräunling (30.), 1:2 Gödecke (33.), 1:3 Krupke (36.), 1:4 Seckel (79.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 18. St.: Wechmar II - Apfelstädt II 0:3 (0:1).

Einen ungefährdeten Auswärtsdreier hat unsere Reserve eingefahren. Sie gewann bei der Zweitvertretung von Wechmar mit 3:0 und hat sich somit weiter im Mittelfeld festgesetzt. 

Betreuer Bonk standen am Samstag ungewohnt viele Leute zur Verfügung - darunter mit Klein auch ein neues Gesicht. Er wurde in der zweiten Halbzeit eingewechselt und gefiel mit schneller Anpassung. Zuvor sah auch er auf der Wiese von Wechmar - die Bezeichnung Fußballplatz passte nicht so wirklich - insgesamt überlegene Apfelstädter, die nach gut einer halben Stunde in Front gingen. Krupke hatte sich durch die Abwehr getankt und dann im Nachschuss getroffen (25.). Auf der Gegenseite verhinderte Torwart Alaa den Ausgleich. Er sollte ein Foul an einem Wechmarer begangen haben - unterm Strich eine sehr glückliche Entscheidung pro Hausherren. Doch der Unglücksrabe machte seinen Fehler wieder gut und fischte den schlecht geschossenen Strafstoß locker weg (38.). 

Nach dem Wechsel sorgte Rose für das schnelle 2:0. Sein Freistoß vom linken Strafraumeck senkte sich in den Winkel und war so unhaltbar für den Keeper. In der Folge nahm das übersichtliche Niveau weiter ab. Zwar gefiel unsere Elf vor allem, wenn Bartsch im zentralen Mittelfeld die Bälle klug verteilte. Doch verzettelten sich beide Teams in kleinen Fouls und teilweise planlosen Bällen in die Spitze. In der 78. Minute machte Krupke den Auswärtserfolg perfekt. Von Kronfeld bedient, tunnelte er noch einen Gegenspieler und schloss entschlossen ab. 

SVE: Alaa, Thomßen (55. Hohmann), T. Seyring, Ludwig, Gräser, Bartsch, Rose, Bürckenmeyer, Kronfeld, Grau (70. Scandolo), Krupke (81. Klein). 

T.: 0:1 Krupke (25.), 0:2 Rose (50.), 0:3 Krupke (78.). Vork.: Alaa hält Foulelfmeter (38.). 

 
Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 17. St.: Apfelstädt - SG Friedrichroda/E. 0:2 (0:0).

Nach über zwei Jahren hat es unsere Erste zu Hause mal wieder erwischt. Die Schulze-Elf verlor gegen die SG Friedrichroda/Ernstroda mit 0:2 und verpasste es damit vorerst, den Kontakt zur Spitze zu halten. 

Wirklich schön war es nicht, was die Zuschauer zu sehen bekamen. Unsere Eintracht fand heute über die gesamten 90 Minuten nicht so richtig zu ihrem Spiel, die Gäste operierten wie gewohnt mit viel Körpereinsatz und langen Bällen. Das sah zwar nicht schön aus, reichte an diesem Nachmittag aber, weil von den Apfelstädtern in allen Mannschaftsteilen nicht genug kam. 

Nachdem im ersten Durchgang Chancen Mangelware blieben, besaß René Schulze mit einem Freistoß nach dem Wechsel die erste Möglichkeit. Er erwischte Torwart Sven Kaufmann auf dem falschen Fuß, doch konnte dieser mit einer Glanztat doch noch das 1:0 verhindern. Dies fiel dann auf der anderen Seite. Pechvogel auf unserer Seite war Martin Seyring, der einen Tick zu spät kam und seinen Gegenspieler traf - ein klarer Elfmeter. Thomas Krusche verwandelte sicher (58.). 

Wer nun dachte, dass die Heimelf unbedingt auf den Ausgleich drängt, sah sich leider getäuscht. Mit der guten Doppeldeckung der Gäste kamen wir zu selten klar, erspielten uns kaum Vorteile. Und so kam, was kommen musste. Nach einem langen Ball stand Christian Baumbach goldrichtig und traf zum 0:2 (75.). Damit war das Duell entschieden, weil die Antworten der Eintracht diesmal ausblieben. 

"Die Niederlage geht in Ordnung, bei uns lief nicht viel zusammen", schätzte Trainer Ralf Schulze ein. Er hofft nun am kommenden Sonntag beim Letzten Gräfenhain auf eine Trotzreaktion seiner Elf. 

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Bonk, Kwasny (61. Krupke), Seckel, B. Ellinger, M. Seyring, Thomßen (79. Grau), Schulze, K. Ellinger. 

T.: 0:1 T. Krusche (58. FE), 0:2 Baumbach (75.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 17. St.: Apfelstädt II - Bufleben 2:1 (1:1).

Wiedergutmachung gelungen! Diese Erkenntnis machte bei unserer Reserve nach Spielschluss die Runde. Das verdiente 2:1 gegen Bufleben ließ uns am Kontrahenten vorbeiziehen. Nach schläfrigen ersten zehn Minuten nahm das Duell Fahrt auf. Die Thomßen-Elf hatte mehr vom Spiel, musste aber einem Rückstand hinterherlaufen. Nach einem langen Ball Buflebens wähnte die ansonsten sehr stellungssichere Abwehr um Kaufmann, Seyring und Ludwig den Angreifer im Abseits, doch ertönte der Pfiff nicht. Torwart S. Gruß blieb auf der Linie und musste so mit ansehen, wie Nagel per Kopf traf (26.). 

Verunsichern ließen sich die Gastgeber davon aber nicht. Immer wieder wurden Angriffe initiiert, die schließlich auch zum Erfolg führten. Einen weiten Pass nahm Grau auf, der D. Gruß bediente. Dieser legte auf Scandolo ab, der artistisch per Außenrist zum 1:1 traf (39.). 

Auch nach dem Wechsel wollten wir den Sieg mehr. Von Bufleben war nicht viel zu sehen, doch haderte unsere Reserve mit der Chancenverwertung. Erst als Alaa per Kopf das 2:1 erzielte (65.), wurden die Bemühungen belohnt. Die restliche Zeit wurde abgeklärt überbrückt. 

SVE: S. Gruß, Kaufmann (82. D. Reich), Ludwig, T. Seyring, Kronfeld, Rose, Bürckenmeyer, Grau (63. Alaa), Scandolo, Riese (88. Reutermann), D. Gruß. 

T.: 0:1 Nagel (24.), 1:1 Scandolo (39.), 2:1 Alaa (65.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 16. Spieltag: VfL/Ein. Gotha - Apfelstädt 2:4 (0:2).

Die besten Spiele gibt es nur im Bezahl-TV zu sehen? Falsch! Vielmehr muss man Anhänger unserer Eintracht sein. Denn was unsere Jungs am Samstagnachmittag beim 4:2-Erfolg in Gotha leisteten, hätte wohl selbst Kultmoderator Wolff-Christoph Fuss zu Sprüchen erster Güte animiert. 

Da er leider nicht in Gotha weilte, übernahm unser Trainer Ralf Schulze die markigen Sprüche: "Vor meiner Truppe kann ich nur den Hut ziehen. Das ist die geilste Mannschaft, die man trainieren kann", freute er sich nach dem Husarenstück bei der Gemeinschaft des VfL/Eintracht. 

Es waren die Worte Leidenschaft, Kampf und Willen, die ihm bei der Einschätzung sehr oft über die Lippen kamen. Und diese Attribute passten genau. Trotz zweifacher Unterzahl gewann unser Team verdient und bekam sogar Komplimente der einheimischen Zuschauer. Den Torreigen in diesem denkwürdigen Spiel eröffnete Kevin Ellinger, der nach einem Pass von Martin Rommeis allein vor dem Torwart die Ruhe behielt und nach einer halben Stunde zum 0:1 traf (32.). 

Bis dahin war es ein normales Kreisligaspiel gewesen, welches nun aber eine nicht vorhersehbare Fahrt auffnahm. Kurz nach der Führung waren die Gäste nur noch zu zehnt. Der bereits vorverwarnte Tom Gödecke zupfte seinen Gegenspieler im Strafraum am Trikot - Elfmeter und eine weitere Verwarnung, gleichzusetzen mit der Gelb-Roten Karte, waren die Folge (37.). Robert Rüthrich trat zum Strafstoß an, doch kratzte unser Keeper Dennis Weisheit den Versuch mit einem tollen Reflex aus dem rechten Eck und sicherte uns so die Führung (38.). Der verschossene Elfmeter schockte die Hausherren, die vor der Pause sogar erneut kalt erwischt wurden. Diesmal war es Kevin Ellinger, der Martin Krupke bediente. Dieser zog ab und traf kurz vor dem Wechsel ins lange Eck zum 0:2 (44.). "Für Martin freue ich mich besonders. Der Treffer wird ihm Auftrieb geben", sagte Schulze. 

Mit der Führung, aber auch der Unterzahl im Rücken, entwickelte sich im zweiten Durchgang ein Kampfspiel, an dem Schiedsrichter Lars Engelmann (Tabarz) mit einer sehr einseitigen Regelauslegung seine Aktie hatte. Zwar entsprang Gothas Anschlusstreffer durch Stephan Schönfeld nach gelungener Kombination den Regeln (1:2/60.) - wieso er jedoch danach ein ganz klares Foul an Benjamin Grau im Strafraum nicht sah, blieb unklar (64.). Umso bitterer war für uns, dass Martin Rommeis im Ärger über diese Fehlentscheidung seine Nerven nicht im Zaun halten konnte und einige Worte gen Unparteiischen richtete. Dieser dankte es ihm mit Rot (65.) - unsere Eintracht war nun noch fast eine halbe Stunde in Doppelunterzahl. 

Doch wer gedacht hatte, das Duell würde nun kippen, sah sich getäuscht. Bei den Apfelstädtern kämpfte jeder für den anderen. Immer wieder wurden geschickt die Räume verengt, zig Meter gespult, wenn auch die Beine immer mehr schmerzten. Aber der unermüdliche Einsatz wurde gegen ideenlos anrennende Gothaer belohnt. Einen weiten Abschlag von Johannes Reich nahm Kevin Ellinger mit der Brust perfekt an und verwandelte zum 1:3 (76.). Zwar kamen die Gastgeber umgehend durch eine energische Einzelleistung von Rüthrich heran (2:3/78.). Zu mehr reichte es aber nicht, weil unser Team verbissen in jeden Zweikampf ging und Weisheit stets Herr der Lage war.  

Das I-Tüpfelchen setzte René Schulze in der Schlussminute. Nach Foul an Grau verwandelte er den Freistoß aus 20 Metern zum 2:4 (90.) und sorgte für kollektiven Jubel im Gästelager. Alle fielen sich in die Arme, und in die Reihe der Gratulanten fügten sich neben einigen neutralen Zuschauern auch Anhänger Gothas. Denn auch ihnen war nicht entgangen, dass an diesem Samstagnachmittag die Mannschaft verdient gewann, die sich trotz aller widriger Umstände nie aufgab und aus der Ruhe bringen ließ. 

SVE: Weisheit, Reich, Kwasny, Werner, Gödecke (37. GRK), Seyring, Rommeis (65. RK), B. Ellinger, Schulze, K. Ellinger, Krupke (63. Be. Grau). 

T.: 0:1 K. Ellinger (32.), 0:2 Krupke (44.), 1:2 Schönfeld (60.), 1:3 K. Ellinger (76.), 2:3 Rüthrich (78.), 2:4 Schulze (90.). Vork: Weisheit hält Foulelfmeter von Rüthrich (38.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreiskl., 16. St.: Vfl/Eint. Gotha II - Apfelstädt II 3:0 (1:0).

Kurz und knapp fiel das Fazit bei unserer Zweiten aus. "Das war gar nix", lautete die einstimmige Zusammenfassung nach der 0:3-Pleite in Gotha, die für uns noch schmeichelhaft ausfiel. Hätten die Gastgeber all ihre Chancen genutzt, wären wir wohl mit einem Debakel nach Hause gefahren. Da einige Spieler beim Teamlehrgang weilten und andere wiederum privat verhindert waren, musste wieder einmal groß umgestellt werden. Stürmer Alaa nahm die Torwartposition ein, der eigentliche Defensivspieler Reutermann im Sturm aufgestellt. Im Angriff wehte jedoch - dies war jedoch sicher nicht das Verschulden von Reutermann - über die gesamte Spielzeit ein laues Lüftchen. Ein Kopfball von Grau in der zweiten Halbzeit war alles, was unsere Jungs zu Stande brachten. "Unser Mittelfeld war einschließlich mir diesmal eine Katastrophe", befand Bürckenmeyer.


Gotha hingegen spielte überlegen und ging durch Kühn, der einen Schritt vor Scandolo an den Ball kam, in Front (12.). Er war es auch, der passend zum Tag mit einem Sonntagsschuss aus 25 Metern das 2:0 erzielte (58.). Kleemann machte nach Doppelpass kurz vor Schluss den Deckel zu (90.) und sorgte für den verdienten Heimsieg, der eigentlich noch höher hätte ausfallen müssen. Bei der Eintracht hofft man, am kommenden Wochenende Wiedergutmachung betreiben zu können.


SVE: Alaa (46. Fritsche), S. Thomßen, T. Seyring, Ludwig, Kaufmann, Rose (80. A. Thomßen), Bürckenmeyer, Be. Grau, Franke (46. Kronfeld), Scandolo, Reutermann. 

T.: 1:0, 2:0 Kühn (12., 58.), 3:0 Kleemann (90.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 15. Spieltag: Apfelstädt - Luisenthal 1:1 (0:0).

Mit ein wenig Abstand konnte unser Trainer Ralf Schulze mit dem Remis doch ganz gut leben. Den Kontrahenten auf Distanz gehalten, zudem die Heimserie gewahrt und wiederholt eine starke Abwehrleistung gesehen – es gab viele positive Aspekte nach dem Verfolgerduell, welches trotz des ärgerlichen Ausgleichs in der Schlussminute mit einem gerechten Unentschieden endete. 

Gänzlich über den grünen Klee wollte der die Begegnung aber auch nicht loben. Denn spielerisch vermochte die Partie nicht ganz das zu halten, was sie versprach. Beide Offensivabteilungen wurden von den jeweiligen Defensivreihen so gut wie aus dem Spiel genommen und kamen so kaum zur Entfaltung. Und ging doch mal ein Angriff durch, waren die Torhüter Dennis Weisheit und Toni Pidan zur Stelle. Insgesamt hatte Luisenthal im ersten Durchgang ein wenig mehr vom Spiel, wusste daraus aber kein Kapital zu schlagen. Verbissen wurde im Mittelfeld gekämpft, immer wieder unterbrachen kleine Fouls das Duell und störten so den Spielfluss. 

  

Nach der Pause kamen unsere Jungs besser ins Spiel und gingen auch in Front. Eine Kerze von René Schulze nahm Kevin Ellinger auf und wurde beim Eins-gegen-eins vom Abwehrspieler zu Fall gebracht. Den fälligen Foulelfmeter verwandelte Schulze sicher zum 1:0 (59.). Die Gäste waren daraufhin ein wenig neben der Spur, doch konnten wir dies nicht nutzen. Stark war zudem, wie Pidan einen straffen Schuss von Schulze sehenswert parierte. 

  

In der Folge plätscherte das Duell dahin, bis es in der Schlussphase doch noch einmal kritisch wurde. Bei einem langen Ball wurde unser Torwart Weisheit wohl attackiert beziehungsweise unterlaufen, doch ließ der Schiedsrichter, obwohl Weisheit für einige Zeit am Boden lag, weiterlaufen. Konfusion herrschte im Strafraum, unsere Apfelstädter schafften es leider nicht, den Ball entscheidend aus der bedrohlichen Zone zu befördern. Über Umwege fand das Streitobjekt den Kopf von Jens Umbreit, der noch zum 1:1 einköpfte (90.). Es blieb umstritten, ob der Referee, der ansonsten eine ordentliche Leistung zeigte, nicht einen Freistoß für Torwart Weisheit hätte geben müssen. 

  

Letztlich zog Trainer Schulze aber dennoch ein positives Résumé. „Wir haben gegen eines der stärksten Offensivteams sehr gut gegen den Ball gearbeitet und die gefährlichen Stürmer Felix Paesler und Sebastian Seeber kaum zur Entfaltung kommen lassen. Wie zurzeit in unserer Abwehr gearbeitet wird, gefällt mir sehr“, sagte er. 

  

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Kwasny (87. Bonk), Thomßen (89. Be. Grau), Seckel, Gödecke, Rommeis, B. Ellinger, Schulze, K. Ellinger. 

  

T.: 1:0 Schulze (59. FE), 1:1 Umbreit (90.). 

  

  

  

  

Text: Thomas Rudolph 

2. Kreisklasse, 15. St.: Apfelstädt II - Luisenthal II 2:2 (1:1).

"Im Großen und Ganzen bin ich mit dem Auftritt zufrieden", befand Trainer Andreas Thomßen, auch wenn der Ausgleich mal wieder vermeidbar war und zu einem späten Zeitpunkt fiel. Nach einem Einwurf wurde der Ball mehrfach verlängert und landete schließlich auf dem Kopf von André Baumeier, der zum 2:2 einnickte (90.). Insgesamt ging das Remis aber in Ordnung. Viele unserer Akteure wussten nach der langen Pause überhaupt nicht, wie der Leistungsstand ist. Doch für die erste Begegnung seit Monaten war das Spiel nicht so schlimm wie befürchtet. Zwar ließ man gleich zu Beginn einige Chancen aus, doch dafür wirkte der Rückstand nicht wie ein Schock. Mirko Kaufmann war der Ball im Sechzehner an die Hand gesprungen, Christian Kleipoedszus verwandelte den Strafstoß (26.). Doch unsere Reserve schlug zurück. Daniel Gruß tunnelte den Torwart zum 1:1 nach schöner Vorarbeit von Winterzugang Ronny Rüdiger, der ein gelungenes Debüt im zentralen Mittelfeld feierte (31.). Er war übrigens nicht das einzige "neue" Gesicht bei unserer Zweiten. Auch Johannes Ludwig hat sich nach ein paar Jahren Auszeit wieder für den Fußball entschieden - die Optionen werden für unseren Trainer damit größer. 

Nach dem Wechsel kam Luisenthal zunächst besser aus der Kabine, das Tor schossen aber unsere Jungs. Martin Krupke scheiterte noch am Torwart, Benjamin Grau staubte locker ab (61.). In der Folge verpasste Apfelstädt aber die Entscheidung. Wie bereits erwähnt, rächte sich dies noch in der Schlussphase. Aber für ein erstes Spiel war der Auftritt trotzdem ordentlich.  

  

SVE: Fritsche, Thomßen (62. Kronfeld), T. Seyring, Ludwig, Kaufmann, Rüdiger (46. Alaa), Bürckenmeyer, Be. Grau, Scandolo, Krupke (86. Franke), Gruß. 

T.: 0:1 Kleipoedszus (26./HE), 1:1 Gruß (31.), 2:1 Be. Grau (61.), 2:2 Baumeier (90.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Kreisliga, 14. Spieltag: Apfelstädt - Tambach-Dietharz 5:0 (4:0).

Wie es manchmal eben so läuft. Vor der Partie wusste Trainer Ralf Schulze nicht so richtig, wo seine Mannschaft stand. Nicht immer waren in der Vorbereitung alle Leute an Bord, zudem setzte es in einem Testspiel in Martinroda ein 2:4, das zweite fiel gleich ganz aus. 

Rund 90 Minuten später fiel dem Coach und seiner Truppe ein Stein vom Herzen. Gegner Tambach-Dietharz, der sich im Hinspiel (2:1 für unsere Eintracht) noch als unbequemer Kontrahent herausstellte, zeigte sich diesmal als idealer Gegner für die erste Partie nach der Winterpause. Mit 5:0 wurde Motor bezwungen, und dieses Resultat schmeichelte den Gästen sogar noch. "Ich war angenehm überrascht, dass bei uns vieles schon so gut geklappt hat. Aber Tambach war heute auch nicht der Prüfstein, den ich eigentlich erwartet hätte", so Schulze. 

Vom Gegner war diesmal fast nichts zu sehen. Dafür aber umso mehr von unseren Apfelstädtern. Martin Rommeis brach den Bann, als er nach einem Freistoß von René Schulze nur noch den Fuß hinzuhalten brauchte (15.). Mit der Führung im Rücken entwickelte sich bei den ungemütlichen Bedingungen Einbahnstraßen-Fußball. Kevin Ellinger erhöhte nach einem Befreiungsschlag aus der eigenen Abwehr, als er vor dem gegnerischen Torwart die Ruhe behielt (20.). Und als sich Robert Seckel nach einer Ecke den Ball schnappte und mit einem Strich in den Winkel das 3:0 erzielte (27.), war das Duell nach nicht einmal einer halben Stunde schon entschieden. Dieser Treffer fiel ebenso unter die Kategorie "sehenswert" wie das 4:0 durch Tom Gödecke mit dem Halbzeitpfiff. Er profitierte von einem genau in die Schnittstelle geschlagenen Pass Brian Ellingers (45.). 

Nach dem Wechsel war es nur noch Kevin Ellinger gegönnt, ein Tor zu erzielen. Er nutzte eine Vorarbeit von René Schulze (85.). Ansonsten durfte sich Tambach bedanken, dass unsere Jungs weitere gute Chancen liegenließen. Allein das Gebälk verhinderte gleich zweifach weitere Treffer. Am verdienten Erfolg änderte dies aber nichts. 

"Ich möchte den Sieg nicht überbewerten und habe dies auch den Spielern in der Kabine gesagt. Nächste Woche kommt mit Luisenthal ein anderes Kaliber", zeigte sich unser Trainer trotz des Kantersieges vorsichtig. 

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Bonk, Seckel (86. Scandolo), Kwasny, Gödecke, B. Ellinger (75. B. Grau), Rommeis, Schulze, K. Ellinger. 

T.: 1:0 Rommeis (15.), 2:0 K. Ellinger (20.), 3:0 Seckel (27.), 4:0 Gödecke (45.), 5:0 K. Ellinger (85.). 

Testspiel: Martinroda II - Apfelstädt 4:2 (3:1).

Mit einer 2:4-Niederlage in Martinroda startete unsere Erste in ihre Testspielphase. Bereits zum fünften Mal duellierte sich die Schulze-Elf mit der Verbandsliga-Reserve, und auch diesmal war der Trainer angetan. "Martinroda ist immer wieder ein guter Gegner für uns", sagte er über den Kontrahenten, der sich mit ein paar Anschlusskadern der Verbandsliga verstärkt hatte. Dies merkte man vor allem an deren Defensive, die einen starken Eindruck hinterließ. Dennoch machte unser Team gleich Druck und besaß in der Anfangsphase gute Gelegenheiten zur Führung (Krupke, K. Ellinger). Schulze traf sogar per Kopf, doch zählte das Tor wegen Abseits nicht. 

Allerdings versteckten sich auch die Gastgeber nicht und fanden mit der Zeit besser ins Spiel. Nach einer Ecke war es Schupp, der per Kopf traf (19.). Die Teams waren auf dem kleinen Platz zu spielerischen Aktionen gezwungen, und hier sah man, dass beide noch in der Vorbereitung stecken. Nicht alle Pässe fanden ihr Ziel, was der Trainer aber nicht krumm nahm. "Nach langer Zeit müssen wir uns auch erst wieder reinfinden", befand er. Martinroda erhöhte durch Routinier Baranowski, der seine ganze Klasse zeigte und überlegt gegen die Laufrichtung des Torwarts traf (33.). Doch war unser Team um die Antwort nicht verlegen. Seckel schaffte den Anschluss (39.), allerdings mussten wir noch vor der Pause das 1:3 durch Mankel hinnehmen, der von der Strafraumgrenze abzog (44.). 

Nach dem Wechsel nahm das spielerische Niveau ein wenig ab, dafür stimmte aber der Einsatz. Gödeckes Kopfballtreffer nach einem langen Ball Kwasnys fiel unter die Rubrik "sehenswert" (83.) und brachte noch einmal Spannung in das Duell. S. Koch setzte kurz vor Schluss dann aber den Apfelstädter Hoffnungen auf ein Remis ein Ende (87.). 

SVE: Gruß, Reich, Werner, Kwasny, Gödecke, Rommeis, B. Ellinger, Schulze (46. Scandolo), Seckel, Krupke, K. Ellinger. 

T.: 1:0 Schupp (19.), 2:0 Baranowski (33.), 2:1 Seckel (39.), 3:1 Mankel (44.), 3:2 Gödecke (83.), 4:2 S. Koch (87.). 

  

Text: Thomas Rudolph 

Hallenturniere mit unterschiedlichem Erfolg

Viele Chancen nicht genutzt und letztlich unglücklich in der Vorrunde ausgeschieden - so lautete die Bilanz unserer Eintracht nach dem Auftritt beim Hallenturnier von BW Greußen in der Riethsporthalle Erfurt. In der Vierergruppe traf unsere Elf zunächst auf Braunichswalde, die schnell mit einem Tor vorlegten. Allerdings erholte sich Apfelstädt vom Rückstand und ging durch zwei Treffer von Robert Seckel mit 2:1 in Front. Ärgerlicherweise musste die Schulze-Elf kurz vor Schluss noch den Ausgleich hinnehmen und verpasste so den ersten Sieg. 

Dieser gelang dann in der zweiten Partie gegen Frohndorf/Orlishausen. Das Goldene erzielte René Schulze. Damit schien man auf Kurs und benötigte im Abschlussspiel gegen die Alten Herren des Gastgebers ein Remis für den Gruppensieg. Doch es sollte nicht sein. Zig Hochkaräter ließen wir aus, Blau-Weiß zeigte sich kaltschnäuzig und kam zu einem schmeichelhaften 2:0-Erfolg. Durch die Niederlage endete das Turnier, welches später Motor Gispersleben gegen Frohndorf/Orlishausen im Neunmeterschießen gewann, mit Tabellenplatz drei in der Gruppe. 


Text: Thomas Rudolph 

  

Beim Hallenturnier des FSV Waltershausen landete eine bunt zusammengewürfelte Männermannschaft unserer Eintracht auf einem guten vierten Platz. 

  

Im Auftaktspiel wurde die zweite Vertretung des FSV Waltershausen mit 5:2 durch Tore von K. Ellinger, M. Krupke (2), S. Kwasny und C. Scandalo bezwungen. Im zweiten Vorrundenspiel unterlag unsere Mannschaft dem späteren Turniersieger FC Altenburg mit 0:3. Im abschließenden Spiel der Vorrunde gegen den Kreisligakonkurrenten VfL/Eintracht Gotha lagen unsere Jungs lange Zeit mit 0:2 zurück, ehe durch einer tollen Schlußoffensive das Spiel mit 3:2 noch gewonnen werden konnte. Die Tore steuerten M. Krupke und K. Ellinger (2) bei. 

  

Dies bedeutete die Halbfinalteilnahme gegen den Erstplatzierten der anderen Gruppe. Die erste Vertretung des FSV Waltershausen gewann souverän diese Vorrunde mit 13:3 Toren und war nun der Gegner. Es entwickelte sich eines der spannendsten und auch attraktivsten Spiele des Turnieres, ging es doch um den Finaleinzug. Waltershausen legte das erste Tor vor, doch unsere Eintracht antwortete sofort durch K. Ellinger. F. Fritsche hielt unsere Eintracht das gesamte Turnier mit tollen Praden im Spiel. Als M. Krupke einen Freistoß zum 2:1 verwandelte, witterten viele der Zuschauer eine Überraschung. Hätte K. Ellinger zum 3:1 vollendet, wäre der Turnierverlauf auf den Kopf gestellt gewesen. So trat das ein, was viele erwarteten. Waltershausen egalsierte und konnte in den Schlusssekunden noch den Siegtreffer markieren. 

  

Damit zog die erste Vertretung des FSV ins Finale gegen den FC Altenburg ein. Unsere Eintracht mußte sich im abschließenden Platzierungsspiel mit dem vierten Platz begnügen, da man sich dem 1. Suhler SV II mit 1:6 geschlagen geben musste.  Insgesamt kann man mit dem Auftreten unserer Eintracht sehr zufrieden sein. Wir sind schon auf das Turnier am kommenden Wochenende in Erfurt gespannt, an welchem höherklassige Mannschaften wie BW Greußen, die SG Bischleben/Möbisburg oder An der Lache Erfurt teilnehmen werden. Für die Eintracht werden einige Spieler der Ersten dazukommen, jedoch auch ein Großteil der Spieler, welche am heutigen Erfolg Anteil hatten.
SVE: F. Fritsche, J. von Rüsten, S. Thomßen, S. Kwasny, M. Krupke, C. Scandalo, K. Ellinger. 

  

Ergebnisse:
1. FC Altenburg
2. FSV Waltershausen I
3. Suhler SV
4. SV Eintracht Apfelstädt
5. SG Friedrichroda/Ernstroda
6. FSV Waltershausen II
7. Lok Eisenach
8. VfL/ Eintracht Gotha 

  

Text: Ralf Schulze 

Kreisliga, 13. Spieltag: Apfelstädt - Emsetal 1:0 (0:0).

Es war das perfekte Ende einer turbulenten Woche für unseren Torwart Fritsche. Der stolze Jung-Vater einer Tochter, die am Donnerstag das Licht der Welt erblickte und auf den Namen Rosalie hört, stellte sich aufgrund der Verletzung von unserem Youngster Weisheit in den Dienst der Mannschaft und hütete gegen Aufsteiger Emsetal das Tor. 

Letztlich mit Erfolg. Dank eines späten Treffers von Schulze, der von einem gescheiterten Klärungsversuch der Gäste profitierte und aus dem Lauf heraus ins linke untere Eck traf (88.), wurde die von Fritsche initiierte Pisch-Bier-Fete am Abend eine dicke Sause. 

Es war zuvor allerdings eine sehr knifflige Aufgabe, die unsere Elf zu lösen hatte. Emsetal spielte nicht wie ein Kellerkind, sondern schaffte es über große Teile des Spiels, Gleichwertigkeit zu schaffen. Natürlich hätte sich unsere Mannschaft eher ein beruhigendes Polster schaffen können. Gödecke scheiterte per Kopf an der Latte (6.), Schulzes Lupfer, der vorbeigetrudelt wäre, versuchte K. Ellinger noch ins Tor zu drehen, doch war der Winkel zu spitz (12.). Auch Ellingers Freistoß aus 25 Metern lenkte der gute Keeper Proske zur Ecke (35.). Aber es war auch nicht so, dass der Aufsteiger an die Wand gespielt wurde. Die Emsetaler ließen im Mittelfeld den Ball gut laufen und versuchten sich durch Hirschfeld und Jehn auch aus der Distanz (24./33.). Meistens wusste unser Keeper die Schüsse aber locker zu entschärfen. Nur einmal glitt ihm ein Versuch über die Faustabwehr, aber Gödecke rettete stark per Kopf auf der Linie (39.). 

Ausgeglichen gestaltete sich auch der zweite Durchgang, wobei unsere Schulze-Elf aber die gefährlicheren Aktionen für sich verbuchen konnte. K. Ellingers Rechtsschuss flog am Winkel vorbei (67.), Schulze verzog freistehend aus fünf Metern vor dem leeren Tor (76.). Der eingewechselte Krupke hatte nach feiner Einzelleistung ebenfalls das 1:0 auf dem Fuß, sein in die Mitte geschossener Ball wurde von Schulze nur leicht verpasst (79.). 

Auf der Gegenseite hätte der eingewechselte Arnold sogar die Führung für Emsetal besorgen können. Fritsche's einziger Lapsus, ein zu kurz geratener Pass, landete in dessen Füßen, doch strich sein Versuch rechts vorbei (83.) und verdeutlichte, was unsere Verantwortlichen schon im Vorfeld dachten - Emsetal spielt einen guten Fußball, ist aber vor dem gegnerischen Tor zu unerfahren. 

Dieses Manko wussten wir, nunmehr unter Flutlicht, zu nutzen, als Schulze den Siegtreffer erzielte. Die restliche Zeit brachten die Hausherren routiniert zu Ende, ehe Schiedsrichter Steinacker, der ohne Assistenten auskommen musste, aber eine solide Begegnung bot, das Duell abpfiff. 

Unsere Elf brach in Jubel aus, während die Emsetaler etwas bedröpelt vom Platz schlichen. "Der Sieg geht in Ordnung, weil wir uns die größeren Chancen erspielt haben. Aber über ein Remis hätten wir uns auch nicht beschweren dürfen. Emsetal ist eine gute Mannschaft, die zu Unrecht so weit unten steht", schätzte Trainer Ralf Schulze ein. 

SVE: Fritsche, H. Reich, Werner, Kwasny (77. Krupke), Bonk, von Rüsten (90. Thomßen), Gödecke, M. Seyring, Seckel, K. Ellinger, Schulze. 

T.: 1:0 Schulze (88.). 
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Neue Serie, Teil 6: So haben unsere Zuschauer das Spiel gesehen. Heute: Oliver Hertel
"Am Ende geht der Sieg in Ordnung. Es waren zwei kampfstarke Mannschaften. Emsetal hat eine junge, gute Truppe, aber wir haben in der zweiten Halbzeit mehr gedrückt und waren das Team, welches bei seinen wenigen Chancen mehr auf den Sieg aus war. Für mich ist Emsetal aber kein Abstiegskandidat, dafür haben sie sich zu gut präsentiert, mit viel Kraft gespielt. Dass wir jetzt so lange daheim ungeschlagen sind, ist auch ein Verdienst unseres breiten und guten Kaders. Zwar spielt nicht immer die gleiche Mannschaft, aber einzelne Leute können durch die Nachrücker stets gut ersetzt werden. Wir überzeugen durch Kampfstärke, Technik und Willen. Und was unser Sturm und unser Mittelfeld leisten, ist schon top." 

2. Kreiskl. 14. Spieltag: Apfelstädt II - Tambach-D. II 4:4 (2:1).

Bis zur 88. Minute war die Welt bei der Apfelstädter Zweiten noch in Ordnung. Die Thomßen-Elf führte 4:2, alles schien auf den sechsten Saisonerfolg hinauszulaufen. Doch dann wurde es noch einmal turbulent. Riese foulte Tambachs auffälligsten Akteur Schiopu, dieser verwandelte den Foulelfmeter zum 3:4 und läutete damit die kuriose Schlussphase ein, in der die Gäste durch Platz in der 94. sogar noch ausglichen und damit verärgerte Hausherren hinterließen. 

Mit etwas Abstand betrachtet, konnten aber auch unsere Jungs das Resultat gut einordnen. Denn der Ärger galt nicht etwa Motor oder dem Schiedsrichter, sondern den eigenen Nachlässigkeiten, die den Sieg verhinderten. 

Bereits im ersten Durchgang lebte das Duell nicht etwa von spielerischen Höhepunkten, sondern eher vom Kampf, kleinen Nickligkeiten und teilweise planlosem Gebolze. Nach schönem Pass von Wismer war es Schiopu, der aus 10 Metern trocken zum 0:1 traf. Doch fast im Gegenzug egalisierte die Thomßen-Elf. Gruß' Flanke fand über Umwege Grau, der letztlich nach Drehung im Nachschuss erfolgreich war (12.). Doch mit dem 1:1 folgte wieder viel Leerlauf und wenig ansehnlicher Fußball für die Zuschauer. Einzig Thomßens Freistoß, der aus 25 Metern im Eck landete und das 2:1 bedeutete (28.), besaß Diskussionsstoff. 

Nach dem Seitenwechsel und einer Veränderung - Talent Scandolo ersetzte den verletzten Gruß - baute unsere Reserve den Vorsprung aus. Nach einer Ecke von Rose und einem Kopfball Alaas trudelte der Ball von Riese und einem Gegenspieler berührt zum 3:1 ins Netz (60.). Sicherheit gab dies aber nicht. Quasi im Gegenzug verkürzte Schiopu, der kurz zuvor nach einer Tätlichkeit an Scandolo eigentlich des Feldes hätte verwiesen werden müssen, mit einem Schuss aus dem Hinterhalt zum 3:2 (62.). Das Spiel wog nun hin und her, ehe Grau nach Ablage von Alaa platziert das 4:2 erzielte (69.). 

Das war es wohl, dachten die meisten Augenzeugen, zumal Bürckenmeyer sogar noch aussichtsreich im letzten Moment abgeblockt wurde (76.) und so das 5:2 verpasste. Doch in den letzten Minuten offenbarten sich bei den Hausherren Abstimmungsprobleme, die von den zuvor punktlosen Gästen noch bitter bestraft wurden. 

SVE: Geyer, Thomßen, T. Seyring, D. Reich, Kronfeld, Rose, Bürckenmeyer, Grau, Gruß (46. Scandolo), Alaa (86. Kritzmöller), Riese. 

T.: 0:1 Schiopu (10.), 1:1 Grau (12.), 2:1 Thomßen (28.), 3:1 Helfer (60. ET), 3:2 Schiopu (62.), 4:2 Grau (69.), 4:3 Schiopu (88.), 4:4 Platz (90.+4). 

Kreisliga, 11. Spieltag: Apfelstädt - SG Emleben/S. 5:1 (1:1).

Unsere Eintracht zeigt sich weiterhin torhungrig. Nach dem 5:0 gegen Wandersleben erzielte die Schulze-Elf erneut fünf Tore, diesmal beim 5:1 gegen den Aufsteiger SG Emleben/Schwabhausen. Allerdings täuscht das Resultat ein wenig über die Leistung auf dem Platz hinweg. Denn vier Tore schlechter waren die Gäste, so lautete auch das Fazit im Apfelstädter Lager, nun wirklich nicht. Am verdienten Erfolg gab es indes nichts zu rütteln, auch wenn unsere Mannschaft eine Leistungssteigerung brauchte, um den siebten Sieg einzufahren.
Im ersten Durchgang blieb das Duell ohne große Höhepunkte. Meistens spielte sich das Geschehen im Mittelfeld ab, wobei die kampfstarken Gäste keineswegs wie ein Abstiegskandidat agierten, aber ihren Einsatz nicht in verwertbare Chancen ummünzen konnten. Unsere Elf wusste aber auch nicht so richtig zu überzeugen. "Wir sind überhaupt nicht ins Spiel gekommen, hatten viele Abstimmungsprobleme und kaum Zugriff im Mittelfeld", ärgerte sich Trainer Ralf Schulze. 

So musste ein Standard zur Führung herhalten. Sohn Rene verwandelte einen berechtigten Foulelfmeter, nachdem K. Ellinger zuvor gefoult worden war. 

Erfreuen konnten sich die Hausherren an der Führung jedoch nur kurz. Fast im Gegenzug schlief die Defensive, der Gästestürmer war allein durch. Torwart Fritsche - der in den nächsten Wochen wieder für den verletzten Weisheit das Gehäuse hüten wird - parierte zwar stark im Eins-gegen-eins, war aber gegen den Nachschuss von König ins lange Eck machtlos. Ansonsten blieb unser Schlussmann über große Strecken beschäftigungslos, gefiel aber mit Übersicht. 

Nach dem Wechsel fanden die Hausherren besser ins Spiel, brauchten allerdings erneut einen Strafstoß zum 2:1, den wiederum Schulze verwandelte. B. Ellinger wurde zuvor klar gehalten. Die Gäste ließen nun nach, doch erst als Kevin Ellinger den Schuss seines Bruders Brian ins Tor bugsierte, war das Duell entschieden. 

Und so kam es in der Schlussphase für Emleben noch heftig. Schulze schnürte mit zwei verwandelten Freistößen - einmal ins kurze Eck, einmal knallhart unter die Latte - seinen Viererpack und sorgte so für den Kantersieg. "So schlecht war Emleben nicht, aber auf der anderen Seite haben wir im ersten Durchgang zu viel liegengelassen", schätzte unser Mittelfeldspieler Robert Seckel ein. Er befindet sich mit dem Team jetzt wieder klar auf Kurs und kann im Nachholer am kommenden Samstag gegen Kellerkind Emsetal nachlegen. Mit einem Sieg würde der Rückstand zur Spitze auf vier Punkte eingedämpft. 

SVE: Fritsche, Reich, Bonk (76. Kwasny), Werner, Seckel, M. Seyring, Gödecke (46. von Rüsten), B. Ellinger, Rommeis, Schulze, K. Ellinger (89. Krupke). 

T.: 1:0 Schulze (27. FE), 1:1 König (29.), 2:1 Schulze (65. FE), 3:1 K. Ellinger (82.), 4:1, 5:1 Schulze (86., 90.). 
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Neue Serie, Teil 5: So haben unsere Fans das Spiel gesehen. Heute: Tobias Trinks
Mit dem Ergebnis bin ich sehr zufrieden, mit dem Spiel zumindest in der ersten Halbzeit nicht. Wenn man nach der ersten Hälfte geht, wäre ein 1:1 für beide Mannschaften verdient gewesen. In der zweiten Halbzeit waren wir in den letzten 30 Minuten dann aber klar überlegen und haben die Chancen genutzt. Da sind wir auch besser auf die Leute draufgegangen, haben uns in den Zweikämpfen stärker präsentiert. In der ersten Halbzeit konnten wir kaum Zweikämpfe gewinnen. Mir gefällt momentan, dass sich unsere Leute gegenseitig immer wieder anspornen, dass auf dem Platz Ruhe herrscht. Nicht wie früher, wo sich gegenseitig vollgemeckert wurde. Außerdem muss unser Trainer immer die richtigen Worte finden, denn die zweiten Halbzeiten waren zuletzt stetig besser als die ersten. Da scheint irgendetwas zu fruchten. 

2. Kreisklasse, 12. Spieltag: Apfelstädt II - Ohratal III 3:2 (0:0).

So schnell kann's gehen. In der ersten Halbzeit noch der Depp, in der zweiten dann der Held. Unser Stürmer Daniel Gruß durchlebte im Spiel gegen Ohratal III mit seinem Team ein Wechselbad der Gefühle. Vor der Pause sündigten unsere Apfelstädter böse mit besten Chancen. Allein Gruß besaß fünf Hochkaräter, brachte davon aber keinen im Tor unter. Ähnlich erging es Grau, der aus zwei Metern nur den Pfosten malträtierte. Von den spielstarken Gästen war hingegen nur wenig zu sehen. Zwar kombinierten sie sich bisweilen gefällig durch das Mittelfeld, doch an Daniels Bruder Sebastian im Tor war kein Vorbeikommen. 

Nach dem Wechsel erreichten die Gäste mehr Gleichwertigkeit, doch die Tore schossen nun endlich die Gastgeber. Gruß profitierte zwei Mal von Pässen durch Gräser und Krupke und holte das 2:0 heraus. Ohratal III gab sich aber nicht geschlagen und kam durch einen abgefälschten Distanzschuss zum Anschluss. Hier war S. Gruß ohne Chance. Als wiederum Krupke einen Pass herrlich in die Schnittstelle gespielt hatte und Gruß diesen verwertete, schien die Vorentscheidung gefallen. Zwar kamen die Gäste wiederholt zum Anschluss durch Eberts Schuss aus der Ferne, aber danach hielt die Defensive den letztlich auch verdienten Dreier fest. 

SVE: S. Gruß, Thomßen, T. Seyring, Kwasny, Gräser, Rose, Bürckenmeyer, Kronfeld, Grau, Krupke, D. Gruß (79. Scandolo). 

T.: 1:0, 2:0 D. Gruß (50., 59.), 2:1 Hellbach (61.), 3:1 D. Gruß (78.), 3:2 Ebert (84.). 

Kreisliga, 11. Spieltag: Wandersleben - Apfelstädt 0:5 (0:2).

Man muss schon sehr lange in den Archiven stöbern, um einen derartigen Kantersieg der Apfelstädter gegen Wandersleben - zumal auswärts - zu finden. Doch bevor alte Bücher wieder hervorgekramt werden, erfreuen sich die Eintrachtler lieber an der Momentaufnahme. Und diese zeigt einen verdienten 5:0-Erfolg im Derby auf, der mit einer starken Defensivleistung und einem hervorragend aufgelegten Schulze eingefahren wurde. 

Doch der Reihe nach. So flott die Partie begann - Schulzes Direktabnahme strich über das Tor, Kühns Kopfball lenkte der aufmerksame Weisheit reaktionsschnell an die Latte (4./6.), so schnell ließ sie zunächst auch nach. Viel spielte sich im Mittelfeld ab, so dass klare Chancen Mangelware blieben. Doch schon im ersten Durchgang sah man unseren Apfelstädtern an, dass sie an diesem Tag mehr wollten, mehr Biss zeigten. Kühn und Bocklitz kamen im Angriff kaum zur Entfaltung, in der Defensive räumten der schlagsichere Libero Reich und vor allem Seyring und Gödecke in der Luft alles ab, was in Richtung des Tores geschlagen wurde. Allerdings kam auch die Eintracht-Offensive zunächst nur schwer in die Gänge. Schulzes Freistoß, den Fäth parierte, fiel unter die Kategorie Pflichtaufgabe, und R. Hoyers Schuss mit links flog über das Tor (20./23.). 

So musste ein Standard für die Führung herhalten. Schulzes lang geschlagenen Freistoß köpfte Rommeis ein (28.) und sorgte damit für den ersten Jubel im Gästelager. 

Der Treffer traf die Hausherren merklich, die sich immer mehr in Zweikämpfen verzettelten, welche aber von den Gästen gewonnen wurden. Auf der Gegenseite agierte die Schulze-Elf kaltschnäuzig. Fast mit dem Halbzeitpfiff sorgte eine Kopie des ersten Treffers für das 2:0. Wieder hatte Schulze den Ball per Freistoß nach innen geschlagen, K. Ellinger mit dem Kopf Fäth überwunden (45.). Danach schluderte unsere Mannschaft jedoch kurz und hatte Glück, dass Weisheit einen Schuss Kühns stark über das Tor lenkte (45.+1). Zuvor brachten Reich und Werner den Ball nicht deutlich genug aus der Gefahrenzone. 

Wandersleben reagierte auf den Rückstand zur Pause mit zwei Wechseln, von denen sich die Eintracht aber nicht aus der Ruhe bringen ließ. Im Gegenteil. War die erste Hälfe noch weitgehend ausgeglichen gewesen, dominierten die Gelben nun deutlich. Und es begann der große Auftritt Schulzes. B. Ellingers herrlichen Diagonalpass fing er vor Schüller ab und ließ Fäth mit einem platzierten Schuss ins Eck erneut keine Chance (55.). 

Damit war das Duell entschieden. Während Wandersleben zumeist mit sich selbst beschäftigt war und spielerisch kaum noch etwas zu Stande brachte, drückte unsere Elf auf weitere Treffer und wurde belohnt. Scholtysseks rustikaler Einsatz gegen K. Ellinger endete mit einem berechtigten Foulelfmeter, den Schulze sicher verwandelte (69.). Da waren die Gastgeber sogar nur noch zu zehnt. Die Nicol-Elf hatte bereits drei Mal gewechselt, als sich Kühn nach einem Zweikampf unglücklich verletzte und sogar zur Sicherheit ins Krankenhaus gefahren werden musste. An dieser Stelle auch schnelle und gute Besserung von Seiten der Eintracht. 

Mit dem deutlichen Vorsprung im Rücken und sich allmählich aufgebenden Wanderslebern besaßen die Gäste riesige Konterräume, die aber allesamt nicht genutzt wurden. Und so setzte Schulze den Schlusspunkt unter dieses über weite Strecken einseitige Derby wiederum per Standard. Vom Strafraumeck landete sein Freistoß leicht abgefälscht im Eck - unhaltbar für Fäth, der einem schon ein wenig leid tat (85.). 

Als Schiedsrichter Kecke pünktlich abpfiff, kannte die Euphorie dann keine Grenzen mehr. Denn mit dem Derbysieg im Rücken feierte es sich bei der Nachkirmes noch schöner. 

SVE: Weisheit, Reich, Werner, von Rüsten, Seyring, Gödecke, Rommeis (70. Krupke), Seckel, Schulze, B. Ellinger (80. Kwasny), K. Ellinger. 

T.: 0:1 Rommeis (28.), 0:2 K. Ellinger (45.), 0:3, 0:4, 0:5 Schulze (55., 69. FE, 85.). 

2. Kreisk., 12. Spielt.: Waltershausen II - Apfelstädt II 6:0 (3:0).

Die Niederlage beim Spitzenreiter, der zahlreiche höherklassig erfahrene Akteure in seinen Reihen hat, kam nicht unerwartet und tat auch nicht ganz so weh, wenn sie auch sehr hoch ausfiel. "Mich ärgert nur ein wenig, dass wir selber unsere Chancen nicht genutzt haben", so Trainer A. Thomßen, der diesmal selber die Schuhe schnüren musste. So hatten Alaa und Franke durchaus Möglichkeiten auf eine Resultatsverbesserung, brachten die Gelegenheiten aber nicht im Tor unter. Auf der anderen Seite lieferte unsere Reserve bei zwei Toren kräftig Schützenhilfe, lenkte sie quasi selbst ins Gehäuse. Aber die Verärgerung hielt sich in Grenzen. Waltershausen, das merkte man auf dem Kunstrasen sehr deutlich, ist für diese 2. Kreisklasse zu gut. 

SVE: Fritsche, S. Thomßen, A. Thomßen, Reich, T. Seyring, Kronfeld, Bürckenmeyer, Reutermann, Kritzmöller, Franke, Alaa. 

T.: 1:0 Holzhäuser (33.), 2:0 Pelas (39.), 3:0 Holzhäuser (40.), 4:0 Ranke (77.), 5:0 Bürckenmeyer (80. ET), 6:0 König (87.). 

2. Kreisk., 11. Spieltag: Apfelstädt II - SG Leina/C. II 2:0 (0:0).

Es war schon ein sehr glücklicher Sieg, den unsere Zweite zu Hause gegen die unter ihr platzierte SG Leina/Catterfeld II einfuhr. Ein Remis hätte wohl mindestens den Spielanteilen entsprochen. Letztlich agierten die Gäste aber zu unclever, während die Thomßen-Elf ihre wenigen Gelegenheiten zu nutzen wusste. Im ersten Durchgang schon waren die Catterfelder das bessere Team, zeigten sich aber im Abschluss zu schludrig. Sie schafften es sogar, aus zwei Metern über das leere Tor zu schießen. So hielt unsere Eintracht mit viel Dusel das torlose Remis. 

Nach dem Wechsel war es ein Standard, der die Reserve in Front brachte. Thomßen trat zum Freistoß aus 18 Metern an und war damit erfolgreich (55.). Nun war Apfelstädt ein wenig besser in der Partie und hatte auch Chancen auf das 2:0 - doch auf der Gegenseite schwamm die Defensive bei den Möglichkeiten der Gäste ein ums andere Mal. Erst als Grau rund eine viertel Stunde vor Schluss nach Solo zum 2:0 traf, gaben sich die guten Gäste geschlagen. 

SVE: S. Gruß, Thomßen, Seyring, Kritzmöller (46. Riese), Gräser, Bürckenmeyer, Franke (75. Reich), Rose, Alaa (89. Reutermann), Scandolo, Grau. 

T.: 1:0 Thomßen (55.), 2:0 Grau (73.). 

Kreisliga, 10. Spieltag: Apfelstädt - Sundhausen 4:1 (4:0).

Obwohl in Apfelstädt schon lange Zeit Fußball gespielt wird, gibt es doch immer noch Platz für Neuerungen. Diesmal fand der Siegerkreis nicht auf dem Rasen, sondern in der Kabine statt. Grund dafür war das heftige Unwetter, was auch das überzeugende Schiedsrichtertrio aus dem KFA Erfurt-Sömmerda dazu bewegte, sehr pünktlich abzupfeifen. Spannung herrschte da schon lange nicht mehr - zu deutlich hatte Apfelstädt die Sundhäuser im Griff gehabt und mit dem verdienten 4:1-Heimerfolg die richtige Antwort auf die Auswärtspleite letzte Woche geliefert. 

  

Unsere Eintracht brachte schon vor Spielbeginn eine Entscheidung mit auf die Siegerstraße. Die Schulze-Elf gewann die Seitenwahl und entschied sich für ein Spiel mit dem Wind im Rücken. Ein Glücksgriff, wie sich schnell herausstellen sollte. Schulze brach den Bann, als sich sein Freistoß aus rund 50 Metern ins Tor senkte. Kachel, der gegen die tiefstehende Sonne blickte, sah hier ebenso unglücklich aus wie beim 2:0, als er Schulzes Freistoß prallen ließ und K. Ellinger mit dem Kopf zur Stelle war. 

  

Es war der Auftakt zu einem lupenreinen Hattrick des Angreifers. Danach erhöhte er wieder per Kopf nach Schulzes Freistoß, ehe ein Konter sein drittes Tor brachte. Von Gödecke geschickt, verlud er noch zwei Gegenspieler und traf ins Eck. Von den Gästen war hingegen nicht viel zu sehen. Auch durch den Wind bedingt, kamen sie bisweilen kaum über die Mittellinie. 

  

Mit der beruhigen Führung im Rücken nahmen unsere Jungs im zweiten Durchgang das Tempo heraus. Sundhausen fand nun ein wenig besser ins Spiel, ohne aber wirklich ernsthaft gefährlich zu werden. Immerhin verkürzte der TSV durch einen Freistoß Links, wobei Keeper Weisheit hier ebenfalls nicht die glücklichste Figur machte. Der Ball schlug neben ihm in der Torwartecke ein, er blieb regungslos. Letztlich war der Ehrentreffer aber nur ein kleiner Lapsus einer sonst guten Leistung der gesamten Elf, wobei sich Trainer Schulze noch ein wenig mehr Kaltschnäuzigkeit bei dem ein oder anderen Konter gewünscht hätte. Dennoch: für das mit Spannung erwartete Derby am kommenden Samstag in Wandersleben hat unsere Eintracht Selbstvertrauen gesammelt. Da wurde die kalte Dusche in Form des Dauerregen gerne in Kauf genommen.

  

SVE: Weisheit, Reich, Werner, Kwansy, von Rüsten, T. Gödecke, Seckel, B. Ellinger, Schulze, Krupke (85. Bonk), K. Ellinger.

T.: 1:0 Schulze (11.), 2:0, 3:0, 4:0 K. Ellinger (26., 30., 38.), 4:1 Link (55.). 
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Neue Serie, Teil 4: So haben unsere Fans das Spiel gesehen. Heute: Maik Rottmann 

Es war ein schönes, faires Spiel mit einem starken Rene Schulze. Apfelstädt präsentierte sich drückend überlegen, Sundhausen hatte nur eine Torchance - das sagt alles. Sehr gut hat mir auch die Schiedsrichterleistung gefallen - was will man mehr.

Kreisliga, 9. Spieltag: SG Siebleben/S. II - Apfelstädt 6:2 (2:1).

Es gibt so Tage, da läuft einfach nichts zusammen. Diese Erfahrung musste unsere Eintracht beim Tabellenführer SG Siebleben/Seebergen II machen. Mit 2:6 fiel die Niederlage deutlich aus und war auch in der Höhe verdient. "Wir hätten auch 4:8 verlieren können", sagte Trainer Schulze, den nicht so sehr die Pleite an sich, aber deren Zustandekommen ärgerte. "Wir haben uns dermaßen schläfrig im Aufbauspiel angestellt. So machen wir es dem Gegner zu einfach", befand er. 

Die Hausherren hatten - wie erwartet - wieder einmal personell ordentlich aufgerüstet und mit Schnauß und M. Lehmann gleich zwei Stammspieler aus dem Landesklasse-Kader abgestellt. Dennoch wussten auch sie spielerisch zunächst nicht wirklich zu überzeugen. Das Duell lebte nicht unbedingt von gelungenen Kombinationen, sondern den Defensivpatzern beider Mannschaften. Die Abwehrreihen schwammen ein ums andere Mal, nur wussten vor allem unsere Jungs dies zu selten zu nutzen.
Dennoch gelang K. Ellinger, der eine schnelle Weiterleitung von Schulze verwertete, das 0:1. Nach dem Rückschlag zuvor - der erkältete und nicht wirklich fitte T. Gödecke musste früh vom Feld - das erste Achtungszeichen. Bitter blieb nur, dass Schnauß kurz darauf eine Unachtsamkeit nutzte und egalisierte. Es war der Auftakt zu einer viertel Stunde, in der die Gäste einige bittere Pillen schlucken mussten. Zunächst vertändelte Torwart Fritsche den Ball leichtfertig und brachte so Trenks ins Spiel, der nur noch einschieben brauchte (38.). Und kurz darauf musste Trainer Schulze schon wieder wechseln. Moritz Gödecke, für seinen Bruder Tom gekommen, verletzte sich, so dass nun Kwasny ins Spiel kam.
Auch nach dem Wechsel lief das in Seebergen ausgetragene Duell nicht in die gewünschte Richtung. Schnauß erzielte sein zweites Tor per Konter (3:1/58.) und setzte die läuferischen Vorteile der Hausherren in Zählbares um. Nach Schulzes Anschluss - er profitierte von einer Flanke von Reich - keimte kurz Hoffnung bei der Eintracht. Doch wie schon beim ersten Apfelstädter Tor hatte auch diesmal das Momentum zu kurz Bestand. Fast im Gegenzug bestrafte Rades das inkonsequente Defensivverhalten. Damit war das Duell entschieden; Darr und Schwope nach einem berechtigten Strafstoß trieben das Ergebnis in die Höhe. "Das war einfach kein gutes Spiel von uns. Punkt!", so Schulze, der die Pleite mit seiner Elf unter der Woche aufarbeiten will.
SVE: Fritsche, Reich, Werner, Bonk, T. Gödecke (25. M. Gödecke/39. Kwasny), Rommeis, B. Ellinger, Seckel (76. Krupke), Seyring, Schulze, K. Ellinger.
T.: 0:1 K. Ellinger (27.), 1:1 Schnauß (29.), 2:1 Trenks (38.), 3:1 Schnauß (58.), 3:2 Schulze (65.), 4:2 Rades (67.), 5:2 Darr (72.), 6:2 Schwope (76. FE). 

2. Kreisk., 10. Spieltag: We. Gotha III - Apfelstädt II 5:2 Abbruch

Traurig, aber wahr: nach rund 25 Minuten musste die Partie unserer Reserve bei der Dritten von Westring Gotha beim Stand von 2:5 abgebrochen werden. Trainer Andreas Thomßen, der sich verletzt hatte, ging vom Feld, so dass nur noch sechs spielfähige Akteure zur Verfügung standen. Laut Regeln zu wenig; das Duell wurde abgebrochen. 

Dass es mit den Leuten eng werden würde, war den Beteiligten schon vor der Partie klar. Einige Spieler müssen an den Samstagen voll arbeiten, zudem spielte die Erste zeitgleich. Und so machten sich sieben Abenteurer, darunter der nun spielberechtigte Constantin Scandolo, auf den Weg nach Gotha. Dort traf man verdutzterweise auf neun Westringleute, da diese ebenfalls auf viele Leute verzichten mussten. Unserer Eintracht gelang sogar das schnelle 0:1 durch den Youngster. Doch mit doppelter Unterzahl hielt der Vorsprung nicht lange. Letztlich konnte Apfelstädt dem Druck trotz engagierter Leistung nicht dagegenhalten. Scandolo traf zwar erneut, doch nach gut einer halben Stunde war dann Schluss. 

SVE: Alaa, A. Thomßen, S. Thomßen, Kritzmöller, Franke, Kronfeld, Scandolo.
T.: 0:1 Scandolo (1.), 1:1, 2:1 Schmick (3., 8.), 2:2 Scandolo (11.), 3:2 Schmick (14.), 4:2 Schüller (16.), 5:2 Franke (22. ET). 

2. Kreiskl., 9. Spieltag: Apfelstädt II - Eschenbergen 3:3 (1:1).

Mit guter Moral hat unsere Reserve gegen Eschenbergen einen Zwei-Tore-Rückstand aufgeholt und noch ein 3:3-Remis erkämpft. Das Resultat ging unterm Strich auch in Ordnung, wobei die Gegentreffer für unsere Eintracht jeweils sehr kurios fielen. Eschenbergen ging in Führung, weil Torwart Gruß bei einem auf ihn zukommenden Ball danebentrat und das Spielgerät so ins Tor trudelte. Aber auch die Gäste verteilten kräftig Geschenke. Einen Rückpass nahm deren Keeper auf, es gab indirekten Freistoß für Apfelstädt, den Krupke zum Ausgleich versenkte.
Nach dem Wechsel blieb das Duell weiter unterhaltsam, wobei Traktor zunächst Vorteile hatte. Beim 1:2 spekulierte Hohmann vergeblich auf Abseits, Rötsche war allein durch und behielt vor Gruß die Ruhe. Als Eschenbergen dann auch noch das 3:1 durch Wolf erzielte, der zwischen Seyring und Thomßen hindurch geschossene Versuch war für Gruß nicht haltbar, schien eine Vorentscheidung gefallen. Doch die Gastgeber gaben sich nicht geschlagen. Hohmann bediente Krupke, der zwei Gegenspieler aussteigen ließ und zum 2:3 traf. In der Schlussoffensive gelang Rommeis sogar noch das 3:3. Er nahm einen Einwurf Fäths auf, löste sich von seinem Gegenspieler und egalisierte in einer ausgeglichenen Begegnung.
SVE: S. Gruß, Thomßen, Seyring, Hohmann, Bartsch, Fäth, Rose (83. Alaa), Rommeis, Krupke, Grau (83. Kritzmöller).
T.: 0:1 Baumgarten (37.), 1:1 Krupke (39.), 1:2 Rötsche (54.), 1:3 Wolf (63.) 2:3 Krupke (80.), 3:3 Rommeis (83.). 

Kreisliga, 8. Spieltag: Tabarz - Apfelstädt 3:3 (0:3).

Alter schützt vor Leistung nicht. Mit zarten 30 Lenzen gelang unserem Mittelfeldantreiber M. Seyring sein erster Doppelpack im Männerbereich. Schade war im Nachhinein nur, dass dieser sowie eine scheinbar komfortable 3:0-Halbzeitführung in Tabarz den Apfelstädtern nicht zum Sieg reichten. Nach turbulenten 90 Minuten trennten sich beide Teams mit einem Remis.
Insgesamt ging die Punkteteilung aber in Ordnung, wenn auch die Torfolge eigentlich eine andere Sprache spricht. Trainer Schulze fand Pro's und Contra's zum Remis, stand dabei wie der Rest der Mannschaft irgendwie zwischen Baum und Borke.
Dabei sah nach 45 gespielten Minuten eigentlich alles nach einem Erfolg der Gäste aus. Unsere Eintracht fand sofort Anschluss an das Spiel gegen Remstädt und überzeugte auf dem kleinen Platz mit schönen, flüssigen Kombinationen. Tabarz fand gar nicht in die Partie und sah sich immer wieder Angriffen der Eintracht ausgesetzt. Deren Übergewicht wurde nach rund einer halben Stunde auch in Zählbares umgesetzt. Bei einem langen Freistoß Schulzes verschätzte sich Kormann und Seyring schob gleich zum 0:1 ein (29.). Es war der Lohn einer prima Leistung, die in der Folge sogar noch ausgebaut wurde. Zunächst herrschte im Tabarzer Strafraum nach einer Ecke unübersichtliches Getümmel, bei dem Keeper Kormann erneut keine gute Figur machte. Seyring ging mit zum Luftduell und nickte zum 0:2 ein (39.). Und kurz darauf erzielte K. Ellinger mit einem Freistoß sogar noch das 0:3 (42.), nachdem seine Versuche in der Vorwoche eher misslungen waren. Die Krönung blieb Seyring versagt, der kurz vor der Pause noch an der Latte scheiterte.
Ärgerlich blieb hingegen, dass unsere Elf die warnenden Worte von Trainer Schulze in der Kabine irgendwie nicht vernahm. Denn keine Minute war nach Wiederanpfiff gespielt, da erreichte eine Flanke von der rechten Seite Günther. Er setzte sich im Kopfballduell mit Bonk am Fünfer durch und erzielte das schnelle 1:3 (46.). Der Angreifer war es auch, der den Anschluss besorgte. Einen Abstoß Weisheits brachten die Hausherren schnell wieder in die Gefahrenzone zurück, letztlich kam Günther an den Ball und traf flach ins Eck (50.).
Mit den zwei schnellen Treffern war Feuer im Spiel. Die Partie wurde nun auch ein wenig ruppiger, was sich an der Kartenstatistik aufzeigte. Bitter: in der Folge hatten Schulze und K. Ellinger gleich mehrfach das 4:2 auf dem Fuß, brachten aber allesamt ihre Möglichkeiten nicht im Tor unter. Dies räschte sich bitter. Zunächst musste von Rüsten wegen wiederholten Foulspiels vom Platz (81.), ehe Ezzine der Ausgleich gelang. Einen langen Ball nahm er auf, umdribbelte noch zwei Gegenspieler und traf aus spitzem Winkel (86.). Die Hausherren hatten egalisiert, und es blieb bis zum Ende hitzig. In der Schlussminute durfte Ayeb-Reschke nach einem Foul an Seckel mit Rot ebenfalls vorzeitig vom Feld. Am Ergebnis änderte sich hingegen nichts mehr. Ob ein Punkt gewonnen oder zwei verloren wurden, darüber darf nun trefflich diskutiert werden.
Unsere Erste hat nun dank der Kirmes ein spielfreies Wochenende. "Das kommt uns gelegen", sagt Trainer Schulze, der über einige verletzte Spieler klagt. Diese sollten sich bis zum nächsten Spiel aber auskuriert haben. Untätig wird die Eintracht aber nicht sein. Für den Donnerstag ist ein freundschaftlicher Vergleich mit Ingersleben geplant (19 Uhr).
SVE: Weisheit, Reich, von Rüsten (81. GRK), Kwasny (53. M. Gödecke), Seyring, Seckel, Bonk, T. Gödecke, B. Ellinger, Schulze, K. Ellinger.
T.: 0:1, 0:2 Seyring (29., 39.), 0:3 K. Ellinger (42.), 1:3, 2:3 Günther (46., 50.), 3:3 Izzene (86.). 

2. Kreiskl., 8. Spieltag: Neudietendorf - Apfelstädt II 1:2 (1:1).

Jaja, manchmal kommt Hochmut eben vor dem Fall. Diesmal erwischte es unseren Ortsrivalen aus Neudietendorf im kleinen Derby. Im Vorfeld der Partie machten einige großspurige Aussagen zum Ergebnis die Runde, doch nach Spielschluss lachten nur die Apfelstädter. Sie feierten nicht nur einen verdienten 2:1-Erfolg, sondern dürfen nun mit bester Laune zur Kirmes.
In einer durchschnittlichen Partie überzeugte unsere Reserve mit viel Einsatzwillen und einer guten, körperbetonten Spielweise. Zudem halfen die Gastgeber bei den Toren mit. Fleischmanns Abstoß aus dem Sechzehner geriet zu kurz, Krupke ging dazwischen und schoss aufs Tor. Keeper Borg ließ den Ball durch die Hände gleiten, das 0:1 war perfekt (18.). Neudietendorf verhaspelte sich immer wieder in kleinen Aktionen, während die Gäste zielstrebiger agierten. So hatte D. Gruß völlig blank vor dem Tor die Chance auf das 2:0, schoss aber vorbei. Wenn es für unsere umgestellte Defensive mit dem umsichtigen Libero M. Gödecke gefährlich wurde, war der flinke Wiegand im Spiel. Er erzielte auch das 1:1, nachdem er vom Apfelstädter Eckardt schön in die Gasse geschickt wurde (43.).
Auch nach dem Wechsel blieb das Duell ausgeglichen. Zwar nicht hochklassig, dafür aber spannend. Ein Doppelknackpunkt in der 68. Minute entschied dann das Derby. Erst scheiterte Wiegand am glänzend parierenden S. Gruß; quasi im Gegenzug agierte Neudietendorf in der Defensive wieder zu lasch und legte Krupke seinen zweiten Treffer geradezu auf (68.). Mit dem Vorsprung im Rücken agierten die Gäste abgeklärt, wenn auch S. Gruß noch zwei Mal eingreifen musste. Uns Apfelstädtern kam sicher auch entgegen, dass sich die Hausherren in der Folge durch gegenseitiges Reklamieren selbst aus dem Spiel nahmen. So wurde der Dreier relativ problemlos über die Zeit gebracht.
Das Siegerbier schmeckte durch den unerwarteten Sieg natürlich doppelt gut. "Wir 12 haben eine tolle Mannschaftsleistung abgerufen", freute sich Trainer Thomßen. Auf einige Kästen, die wohl unterschwellig schon fest eingeplant waren, mussten die Lok-Kicker hingegen verzichten. Aber so ist es eben, wenn im Vorfeld nur über die Höhe eines Sieges diskutiert wird.
SVE: S. Gruß, M. Gödecke, T. Seyring, Hohmann, Gräser, Rose, Rommeis, T. Bürckenmeyer, D. Gruß, Krupke, Alaa (85. Franke).
T.: 0:1 Krupke (18.), 1:1 Wiegand (43.), 1:2 Krupke (68.). 

2. Kreisklasse, 7. Spieltag: Apfelstädt II - Tüttleben 1:3 (0:1).

Pleiten, Pech und Pannen - so lässt sich der Auftritt unserer Reserve gegen die bis dahin sieglosen Tüttleber zusammenfassen. Trotz deutlich mehr Spielanteilen unterlag die Thomßen-Elf letztlich verdient mit 1:3. Dabei halfen die Apfelstädter bei den Gegentoren fleißig mit. Beim 0:1 schlief der Defensivverbund nach einem Einwurf, so dass Catterfeld frei Bahn hatte. Das 0:2 erzielte Kritzmöller dann gleich selbst - wenn natürlich auch nicht gewollt. Obwohl Tüttleben ebenfalls alles andere als souverän auftrat, war für unser Team diesmal nicht mehr drin. Kaum gelungene Kombinationen und zu wenig herausgespielte Chancen reichten nicht aus. Im Gegenteil: Anhalt traf sogar noch zum 0:3. Alaas schneller Anschluss nach Kopfballvorlage von D. Gruß war nur noch Ergebniskosmetik. 

SVE: S. Gruß, Thomßen, Gräser, T. Seyring, Kritzmöller, Rose, Bürckenmeyer, Bartsch, Franke, Alaa, D. Gruß. 

T.: 0:1 Catterfeld (26.), 0:2 Kritzmöller (55. ET), 0:3 Anhalt (76.), 1:3 Alaa (78.). 

Kreisliga, 7. Spieltag: Apfelstädt - Remstädt 6:1 (0:1).

Nach Spielschluss kamen unsere Apfelstädter im obligatorischen Kreis aus den "Schuss, Tor"-Rufen kaum noch heraus. Gleich in sechsfacher Ausführung hallte der Ruf über den Platz, während die Remstädter vom Geläuf trabten. Es war eine Galavorstellung unserer Jungs gegen den Kreisoberliga-Absteiger, der allerdings auch eine gänzlich enttäuschende Vorstellung bot. "Wir sind zu keiner Minute ins Spiel gekommen, haben ja gar keinen Zweikampf angenommen. Schon das 1:0 war glücklich für uns", schätzte deren Trainer Lutz Ehrhardt ein. Gegenüber Ralf Schulze konnte sich hingegen über die beste Saisonleistung freuen. 

Im Vergleich zur enttäuschenden Vorstellung in Mühlberg (2:4) war unsere Elf nicht wiederzuerkennen. Sie präsentierte sich lauffreudig, zweikampfstark und mit dem absoluten Willen, die Begegnung für sich entscheiden zu wollen. Nach ersten Chancen für K. Ellinger und Oschmann bei den Gästen war es Walterhöfer, der diese in Front brachte. Nach einem Freistoß konnte der ansonsten starke von Rüsten Skoberla nicht mehr von dessen Flanke abhalten, die Walterhöfer per Kopf versenkte (29.). Es war eine Führung auch dem Nichts, zeigte aber einmal mehr, wie abgeklärt Remstädt agiert. 

Umso verwunderlicher blieb allerdings, warum die Gäste auf einmal gefühlt gar nicht mehr am Spiel teilnahmen. Ganz anders zeigte sich da unsere Eintracht. Der Rückstand schockte keineswegs, und schon bis zur Pause erspielte sich die Schulze-Elf ein spielerisches Übergewicht, welches allerdings noch unbelohnt in Form von Toren blieb. 

Dies sollte sich nach dem Wechsel aber ändern. Zwar benötigten die Hausherren ein Eigentor zum 1:1 (Hahn), aber danach spielte sich die Eintracht in einen wahren Rausch. Remstädt fand praktisch nicht mehr statt; immer wieder rollten die Angriffe auf das von Böhm gehütete Gehäuse. Exemplarisch für den Unterschied an diesem Sonntag stand Seckels 2:1. Vom stark agierenden Kwasny auf die Reise geschickt, tankte er sich auf der linken Seite durch und vollendete mit großem Willen zum 2:1 (63.) Als kurz darauf Kwansy per Volleytreffer zum 3:1 traf - vorausgegangen war ein gewonnener Kopfball von K. Ellinger (67.) - ging das Duell in die gewünschte Richtung. Fortuna gab sich komplett auf und wurde von unseren Jungs förmlich überrannt. Gödecke erhöhte per Kopf nach Flanke K. Ellingers zum 4:1, ehe auch der bis dahin gute Böhm bei Kwasnys Bogenlampe patzte. Rommeis bedankte sich und schob den Ball über die Linie. Den Schlusspunkt setzte der eingewechselte Krupke, der in der Nachspielzeit mit einem abgefälschten Schuss aus 12 Metern das halbe Dutzend vollmachte. Zum perfekten Sonntag-Nachmittag passte, dass Florian Fäth seinen Wiedereinstand gab. Nach überstandener Verletzung wurde er für Seckel eingewechselt und stellt nun eine weitere Option für Trainer Schulze dar. 

SVE: Weisheit, Werner (90. Thomßen), Reich, Bonk, Kwasny, Gödecke, Seckel (77. Fäth), von Rüsten, Rommeis, M. Seyring (65. Krupke), K. Ellinger. 

T.: 0:1 Walterhöfer (29.), 1:1 Hahn (52. ET), 2:1 Seckel (63.), 3:1 Kwasny (67.), 4:1 Gödecke (71.), 5:1 Rommeis (73.), 6:1 Krupke (90.+1). 
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Neue Serie, Teil 3: So haben unsere Fans das Spiel gesehen. Heute: Horst Baumann
  

"Nach dem 1:0 für Remstädt habe ich mit dieser tollen Leistung nicht mehr gerechnet. Ich dachte schon, das kann ja wieder was werden. Aber unsere Jungs haben sich toll gesteigert und die Worte des Trainers gut berücksichtigt. Das fand ich klasse. Sie haben gekämpft, keinen Ball aufgegeben. Über zwei Leute habe ich heute richtig gestaunt. Sascha und Kevin, die immer wieder draufgegangen sind. Remstädt habe ich aber auch besser erwartet. Ich hatte vorher extra auf die Tabelle geschaut. Wenn ich letzte Woche Mühlberg und heute vergleiche - das waren zwei verschiedene Mannschaften. Einfach spitze."

2. Kreisklasse, 6. Spieltag: Lok Gotha - Apfelstädt II 5:2 (2:0).

Nach dem 0:3-Rückstand kam durch einen Doppelpack unseres Routiniers Alaa noch einmal Spannung in die Partie. Es war die stärkste Phase der Gäste, die nun dem 3:3 sogar nahe waren. Doch mit dem 4:2 war das Duell entschieden. Lok traf sogar noch einmal zum Endstand. 

Kreisliga, 6. Spieltag: Mühlberg - Apfelstädt 4:2 (2:1).

Unsere Erste bleibt weiter im Mittelfeld der Tabelle stecken. In Mühlberg unterlag die Eintracht verdient mit 2:4. Auch wenn es die Zahlen teilweise wiedergeben, war es über weite Strecken eine schwache Begegnung, die die Gäste ablieferten. Nur selten gelangen Kombinationen und ein geordneter Spielaufbau; im Defensivverbund hatten vor allem die Außenverteidiger mit ihren Gegenspielern große Probleme. Dabei gelang es den Apfelstädtern, in Front zu gehen. Mit dem schönsten Spielzug der Partie erzielten sie das 0:1. Einen Einwurf nahm Brian Ellinger auf, setzte ein herrliches Solo über die linke Seite an und bediente dann per Außenrist Bruder Kevin. Dieser umkurvte noch Keeper Seifarth und schob ein (27.). Es war eine glückliche Führung, weil schon zuvor die Defensive nicht immer sattelfest wirkte und Schlupp sowie Kowalzyk mit Kopfbällen das Gehäuse nur knapp verfehlten. Das schnelle 1:1 hatte sich so aber angekündigt. Einen straffen Schuss Epperts konnte Keeper Weisheit zwar noch abwehren, doch bei Schlupps Nachschuss war er machtlos (29.).

In der Folge vergab Mühlberg einige aussichtsreiche Kontergelegenheiten und Überzahlsituationen, während unsere Elf überhaupt nicht zu ihrem Spiel fand. Schulze wurde im offensiven Mittelfeld schmerzlich vermisst, zudem hatten einige Akteure immer wieder Probleme bei der Ballannahme. Spielerisch zu überzeugen wussten indes auch nicht die Drei-Gleichen-Kicker, doch mühten sie sich ein wenig mehr und kamen dank gütiger Hilfe noch zum 2:1 vor der Pause. Eine Flanke sah Schlupp mit Bonk im Duell, Weisheit kam ein wenig überstürzt aus seinem Tor, so dass der Mühlberger den Ball vorbeilegen konnte und sich bedankte (44.). Auf der Gegenseite wurde es nur einmal gefährlich, als K. Ellinger von einem Bock Wolfs profitierte und allein auf Seifarth zulief, aber nur neben das Tor traf.

Wer nach dem Wechsel auf eine Besserung hoffte, sah sich lange getäuscht. Zwar wussten Libero Reich und von Rüsten durchaus zu gefallen - doch es waren diesmal zu wenige, die an den Ketten zerrten. Mit Epperts 3:1 - er profitierte per Nachschuss von einem weiteren Geschenk der Apfelstädter (51.), schien das Duell entschieden. K. Ellinger schoss mit rechts drüber, doch wirklich gefährlich war das nicht (56.). Und so kam es sogar noch dicker. Kwasny leistete Schlupp bei dessem Solo nur Geleitschutz, anstatt konsequent zu stören - der Angreifer freute sich und schloss zum 4:1 ab (68.). Dieser Treffer zeigte die Unterschiede zwischen beiden Teams an diesem Sonntag deutlich auf. Zwar gelang Apfelstädt durch Seckels schönen Schuss ins Eck noch das 4:2 (73.), doch blieb der Anschluss letztlich Makulatur. Apfelstädt mühte sich jetzt zwar mehr, war aber in seinen Angriffen zu pomadig und ausrechenbar. Zudem verteidigte Mühlberg geschickt, nahm auch einige Fouls in Kauf - eine Spielweise, die man sich die Zeit zuvor auch gerne von der Eintracht gewünscht hätte.
SVE: Weisheit, Reich, Kwansy (78. Thomßen), von Rüsten, T. Gödecke, Seckel, Rommeis, Krupke (46. Grau), Bonk, K. Ellinger, B. Ellinger.
T.: 0:1 K. Ellinger (27.), 1:1, 2:1 Schlupp (29., 44.), 3:1 Eppert (51.), 4:1 Schlupp (68.), 4:2 Seckel (73.) 

5. Spieltag: Apfelstädt - Gräfenhain 2:1 (1:1).

Apfelstädts Angreifer Kevin Ellinger nahm sich unter der Woche ein wenig Zeit und büffelte Statistiken. Und siehe da: vor dem Punktspiel gegen Gräfenhain war unsere Erste zu Hause seit 19 Spielen ungeschlagen. Um es vorweg zu nehmen: nun prangt eine stolze 20 und vergrößert die Serie. Dass dies der Fall ist, lag auch an ihm. In der 85. Minute zirkelte er eine Ecke genau auf den Kopf von T. Gödecke, der den Ball am kurzen Eck wuchtig in die Maschen setzte (85.). Das 2:1 war perfekt, die Partie gedreht. 

Dass die Apfelstädter so lange um den wertvollen Dreier kämpfen mussten, hatten sie sich jedoch selber zuzuschreiben. Sie ließen zuvor viele Chancen aus, und beinahe hätte sich dies gerächt. Letztlich gab es aber am verdienten Erfolg keine Zweifel. Denn nach dem schnellen 0:1, welches Falk per Kopf erzielte – er setzte sich im Luftkampf gegen Reich und Bonk durch und vollendete ins lange Eck (2.) – war es mit der Offensivherrlichkeit Gräfenhains schon vorbei. Apfelstädt erspielte sich rasch gute Möglichkeiten, nutzte sie aber nicht. Da der schnelle Ausgleich nicht gelang, versteifte sich die Schulze-Elf aber zunächst auf lange Bälle. „Das hat mir nicht gefallen. Wir waren zu ausrechenbar und liefen zu oft ins Abseits“, sagte der Trainer. Doch war seine Mannschaft mit diesem Problem nicht allein. Gräfenhain wurde ebenfalls des Öfteren zurückgepfiffen – wohl nicht immer zu Recht. 

Dennoch war der Ausgleich nach über einer halben Stunde verdient. Seckel hatte in die Mitte geflankt, Rommeis den Ball mitgenommen und mit dem linken Fuß unter die Latte geknallt (38.). 

Im zweiten Durchgang änderte sich zunächst nicht viel. Gräfenhain blieb hinter den Erwartungen zurück, machte im Angriff kaum Druck. So musste Keeper Weisheit nur die gröbsten Sachen bereinigen. Aber auch unsere Eintracht fand nur selten zu ihrem Spiel – weil die Begegnung durch die vielen Unterbrechungen nicht in Fahrt kam oder Freistöße bisweilen planlos nach vorne geschlagen wurden. Dennoch waren genug Möglichkeiten vorhanden, vorher für klare Fronten zu sorgen. Da es mit der Verwertung aber haperte, musste der Standard zum Siegtreffer herhalten. 

Leider hatte das Aufeinandertreffen in den Schlussminuten noch zwei bittere Begleiterscheinungen. Zunächst musste Gästespieler Schurbert mit einer Gelb-Roten Karte (Unsportlichkeit) vom Platz (90.), ehe es auch unseren Rene Schulze erwischte. Einen Luftkampf bewertete Schiedsrichter Engelmann (Tabarz) mit Rot (90.+2) – eine sehr harte Bestrafung. So muss der Offensivakteur wohl die nächsten Spiele aussetzen. Ob er schon gegen Remstädt in zwei Wochen wieder spielen darf, scheint unsicher. Am eigentlichen Ziel, die Serie zu halten, sollte dies aber nichts ändern. Zunächst reist unsere Eintracht aber erstmal nach Mühlberg zum Derby. Anstoß am kommenden Sonntag ist 14.30 Uhr. 

SVE: Weisheit, Reich, von Rüsten, Kwasny (46. M. Gödecke), Seckel, T. Gödecke, Bonk, Rommeis, Schulze (90.+2 RK), K. Ellinger, Krupke (90. Thomßen). 

T.: 0:1 Falk (2.), 1:1 Rommeis (38.), 2:1 T. Gödecke (85.). 
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Neue Serie, Teil 2: So haben unsere Fans das Spiel gesehen. Heute: Jürgen Böttcher
  


"Das 2:1 geht in Ordnung, obwohl das der Gegner sicher nicht einsieht. Es gab auf beiden Seiten vergebene Chancen und der Schiedsrichter lieferte oft zweifelhafte Entscheidungen. Damit brachte er unnötige Härte ins Spiel. Ein flüssiges Spiel kam durch die vielen Unterbrechungen nicht zustande, dadurch kam das Spielerische in der Begegnung viel zu kurz." 

5. Spieltag: Apfelstädt II - Wechmar II 2:1 (1:0).

Auch unsere Reserve konnte ihr Heimspiel erfolgreich gestalten. Gegen Wechmar II gelang ein schmuckloser 2:1-Erfolg, der die Zweite ins obere Mittelfeld rutschen lässt. Die Hausherren besaßen den perfekten Start. Kurz nach dem Anstoß erkämpfte Bürckenmeyer den Ball, bediente D. Gruß, der wiederum Riese per Flanke in der Mitte bediente. Dieser brauchte nur noch den Fuß hinzuhalten - das frühe 1:0 war perfekt (1.). Danach ruhte sich unsere Eintracht aber aus und tat nicht mehr als nötig. Wechmar fand besser in die Partie; auch, weil die Zuordnung bei uns nicht immer stimmte. Klare Chancen erspielten sie sich aber nicht. 

Auch nach dem Wechsel blieb das Duell ausgeglichen. Apfelstädt nutzte einige Chancen nicht, die Gäste blieben aber ungefährlich. Als D. Gruß nach einem Freistoß Müllers per Kopf und Schulter zum 2:0 traf (80.), war das Duell entschieden. Wechmar kam zwar durch einen Freistoß, der sich über S. Gruß ins Eck senkte, noch einmal heran (86.). Wirklich zittern mussten die Gastgeber aber um den Dreier nicht mehr. Wermutstropfen: Bürckenmeyer, der im ersten Durchgang bereits wegen Meckerns Gelb sah, holte sich nach einem Foul kurz vor Schluss noch eine berechtigte Ampelkarte ab und wird nun ein Spiel fehlen. 

SVE: S. Gruß, Thomßen, Kritzmöller, Hohmann, Gräser, Müller, Bürckenmeyer (88. GRK), Grau, Reutermann (46. Alaa), D. Gruß, Riese. 

T.: 1:0 Riese (1.), 2:0 D. Gruß (80.), 2:1 (86.). 

Kreisliga, 4. Spieltag: SG Friedrichroda - Apfelstädt 2:2 (1:1).

Trainer Ralf Schulze wusste nach Spielschluss auch nicht so richtig, in welche Kategorie er das 2:2-Remis hinstecken sollte. "Das geht schon in Ordnung, auch wenn ich mit dem Spiel an sich nicht zufrieden sein kann", sagte er. Seiner Meinung nach besaß die Partie auf dem Sportplatz in Ernstroda, der nicht wirklich kreisligatauglich erschien, unteres Kreisliganiveau.  Bezeichnend dazu fielen drei der vier Tore auch durch Patzer der Keeper. Doch der Reihe nach. Apfelstädt zeigte sich gewarnt vor der SG, die am Freitagabend noch in Wandersleben mit 3:1 gewann. Spielerisch war es zwar bieder, was die Hausherren anboten. Doch ärgerlicherweise nahm sich das unsere Eintracht schnell an und agierte auch nicht viel besser. Dennoch gingen die Gäste in Front. K. Ellinger bediente Schulze, der aus 14 Metern zum 0:1 traf (23.). Die Hausherren egalisierten durch C. Frank, dessen Schuss aus rund 25 Metern über Torwart Weisheit einschlug. Ein Treffer, der haltbar schien (37.), doch den Spielanteilen entsprach. Beide bekleckerten sich nicht mit Ruhm, vieles blieb Stückwerk.
Nach dem Wechsel gelang unseren Apfelstädtern das schnelle 2:1. Seckel hatte sich das Streitobjekt erkämpft und einfach mal auf das kurze Eck draufgehalten. Der ansonsten gute Torwart bugsierte sich den Ball selber in den Kasten (50.). Wirkliche Sicherheit gab aber auch die abermalige Führung nicht. Die kampfstarken Gastgeber wussten zudem mit Effektivität zu überzeugen und kamen glücklich zum Ausgleich. Ein Missverständnis zwischen Weisheit und Reich nutzte Korch, der den Ball klar mit der Hand über die Linie bugsierte. Dass bis auf das Schiedsrichtergespann jeder dies gesehen hatte, der Treffer aber dennoch zählte, passte ins Bild (67.). Danach besaßen beide Mannschaften noch Chancen auf den Sieg, doch fielen keine weiteren Tore. "Ich habe bei einigen den Willen vermisst, das Spiel unbedingt gewinnen zu wollen", zeigte sich Trainer Schulze verärgert. Ihm fiel zudem wieder einmal negativ auf, dass zu viel kommentiert statt agiert wurde.
Obwohl unser Talent Weisheit eine unglückliche Figur bei den Gegentoren machte, war der Übungsleiter nicht nachtragend. "Ich werde mit ihm über die Situationen sprechen. Wir befinden uns alle in einem Lernprozess."
SVE: Weisheit, Reich, von Rüsten, Werner, Seckel (78. Krupke), Bonk, M. Seyring (74. Kwasny), B. Ellinger, Rommeis, Schulze, K. Ellinger.
T.: 0:1 Schulze (23.), 1:1 C. Frank (37.), 1:2 Seckel (50.), 2:2 Korch (67.). 

2. Kreisklasse, 4. Spieltag: Bufleben - Apfelstädt II 1:1 (1:0).

Wirklich toll war es zwar nicht anzusehen, was beide Teams den Zuschauern boten. Aber letztlich durfte sich unsere ersatzgeschwächte Reserve über einen wertvollen Punkt in Bufleben freuen. Bei konsequenterer Chancenverwertung wäre vielleicht sogar mehr drin gewesen. Aber das Unentschieden war gerecht. Durch die Absagen einiger Akteure hatte unsere Elf wieder einmal zu kämpfen, eine schlagfertige Truppe zusammenzubekommen. Letztlich fanden sich inklusive Trainer A. Thomßen aber zwölf Leute zusammen, darunter mit Bartsch auch ein bekannter Zugang. Der aus Apfelstädt stammende Routinier (37) hatte sich vor der Saison wieder angemeldet und kam nun zu seinem ersten Einsatz. Er, der früher stets höherklassig aktiv war, zeichnete sich gleich durch Ruhe am Ball aus und gefiel bei seiner Premiere. Am schnellen 1:0 durch Abran konnte aber auch er nichts machen. Er stand allein vor Geyer und behielt die Ruhe. Apfelstädt wurde immer wieder gefährlich, wenn Grau ins Spiel gebracht wurde. Allerdings versiebte er zunächst einige dicke Chancen, ehe er in der 70. Minute nach Zuspiel von Alaa doch noch traf. Somit endete das Duell mit einem Remis, was angesichts der Personalsituation so nicht zu erwarten war. 

SVE: Geyer, S. Thomßen, Hohmann, D. Reich, Bartsch, Rose, Gräser, Bürckenmeyer, Reutermann, Grau, Alaa. 

T.: 1:0 Abran (11.), 1:1 Grau (70.). 

  

Kreisliga, 3. Spieltag: Apfelstädt - Vfl/Eintracht Gotha 3:3 (1:2).

Nach Spielschluss war die Laune im Apfelstädter Lager merklich besser als bei den Gothaern. Heimserie gehalten, einen Zwei-Tore-Rückstand durch zwei späte Treffer noch aufgeholt - mit dem Remis konnten die Apfelstädter gut leben.
Die Punkteteilung gegen die gut in die Saison gestarteten Gäste war zwar etwas glücklich, aber nicht unverdient. Dabei verlief das Duell nicht gerade glücklich. K. Ellingers Kopfball sprang vom Innenpfosten zurück ins Feld (2.), auf der Gegenseite gingen die Gothaer gleich mit ihrer ersten Möglichkeit in Front. Einen Freistoß aus 18 Metern verwandelte Rechtsfuß Rüthrich nach Umstellung mit links ins lange Eck (6.). Überhaupt kamen unsere Apfelstädter mit dem quirligen Offensivmann in der ersten Halbzeit nur schwer zurecht. Er narrte die Abwehr ein ums andere Mal und zeichnete sich auch für das 0:2 verantwortlich. Ein erster Schussversuch wurde noch abgeblockt, doch im zweiten Anlauf traf er sehenswert, auch wenn der Schuss noch abgefälscht wurde (30.). Zuvor musste Gothas Angreifer Schönfeld, der nach einem Luftzweikampf mit Libero Reich ein Feilchen abbekam, noch ausgewechselt werden (26.).
Der 0:2-Rückstand weckte unsere Apfelstädter, die bis dahin ein wenig mehr vom Spiel hatten, aber nicht wirklich gefährlich waren. Brian Ellinger besorgte nach Freistoß von Bruder Kevin das schnelle 1:2, indem er Torwart Knabe tunnelte (36.).
Gleich nach dem Wechsel bot sich dem Vorbereiter die große Chance zum Ausgleich. K. Ellinger hatte den Torwart bereits umkurvt, doch wurde der Winkel zu spitz (47.). Da er nicht traf, liefen die Hausherren weiterhin dem Rückstand hinterher, der dem Spiel der Gothaer entgegen kam. Libero R. Doan versuchte sein Glück mit vielen langen Bällen, aber auch die Gastgeber kamen von der guten spielerischen Leistung des ersten Durchgangs ab. Zudem wurde die Partie mit der Zeit nickliger. Schiedsrichter Krtschil, der ohne Assistenten angereist war, agierte auf beiden Seiten bisweilen unglücklich. Nicht unbedingt in der Abseitsauffassung, wohl aber im Bewerten von Foulspielen. Gotha setzte mit seinem schnellen Umkehrspiel immer wieder Nadelstiche und war dem 3:1 näher. So verzog Schüller nur knapp von der linken Seite (66.), machte es aber in der 72. Minute besser. Er profitierte von Torwart Weisheits Missgeschickt, der "Leo" rief und den Ball holen wollte. Abwehrspieler Werner hätte noch klären können, verließ sich aber auf seinen Keeper - der lachende Dritte war Schüller, der Weisheit noch umspielte und einschob.
Mit dem 3:1 im Rücken zog sich Gotha aber zurück und tat nur noch das Nötigste. Bei unserer Elf war hingegen der Kampfeswille geweckt. Bonk gelang mit einer Energieleistung das 2:3, als er ein schönes Solo mit einem platzierten Schuss ins Eck abschloss (82.). Und kurz vor Schluss gelang Schulze mit einem kuriosen Treffer sogar noch der Ausgleich. Sein Freistoß von links faustete Torwart Knabe nach oben, die Bogenlampe senkte sich ins Tor (88.). Zwar besaßen die Gäste in der Folge noch zwei aussichtsreiche Freistoßgelegenheiten, kamen aber nicht mehr zum Erfolg. Apfelstädt brachte den Punkt über die Zeit.
SVE: Weisheit, Reich, Werner, von Rüsten (77. Krupke), Seckel, Rommeis (67. Kwasny), M. Seyring, B. Ellinger, Bonk, K. Ellinger, Schulze.
T.: 0:1, 0:2 Rüthrich (6., 30.), 1:2 B. Ellinger (36.), 1:3 Schüller (72.), 2:3 Bonk (82.), 3:3 Schulze (88.). 
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Neue Serie, Teil 1: So haben unsere Fans das Spiel gesehen. Heute: Karl-Heinz Bürckenmeyer 

  


"Das Remis ist absolut verdient. Die spielerisch bessere Anlage hatten die Gothaer, aber Apfelstädt hat es durch großen Kampfgeist wettgemacht. Wir haben durch die individuelle Stärke eines Gothaers 2:0 zurückgelegen, aber durch feine Einzelleistungen doch noch ein Unentschieden erreicht. Nicht gefallen hat mir, dass keine Linienrichter da waren. Dadurch kam es zu etlichen strittigen Entscheidungen. Gut hat mir unser Ole (Rene Schulze) gefallen, der vorne und hinten zu finden war und viel Kampfgeist gezeigt hat." 

2. Kreisklasse, 3. Spieltag: Apfelstädt II - VfL/Eintracht Gotha II 2:2 (1:1).

Auch wenn der Ausgleich für die Gäste spät fiel, so war er doch mehr als verdient. Selbst mit dem Punkt war für die Thomßen-Elf die Welt in Ordnung, denn über weite Strecken waren es die Gäste, die den bessern Fußball zeigten. Ärgerlich blieb auf beiden Seiten zudem die Chancenverwertung.
Unserer Reserve hatte zunächst die besseren Karten. Krupke setzte sich energisch gegen drei Gothaer durch und bediente D. Gruß, der dem Torwart aus 16 Metern keine Chance ließ (8.). Doch die frühe Führung brachte keine Sicherheit. Die Gäste gefielen mit flüssigem Kombinationsspiel, wohingegen die Apfelstädter - auch durch die erzwungenen vielen Umstellungen - oft zu weit von ihren Gegenspielern wegstanden. Das 1:1 durch Taubers Kopfballtreffer - Hohmann war nicht mit zum Duell gegangen, S. Gruß stand ein wenig zu weit vor seinem Tor - kündigte sich an (22.). Auch danach waren die Gäste spielerisch überlegen, wussten daraus aber kein Kapital zu schlagen. Eigentlich hätte Apfelstädt zur Pause sogar führen müssen. Bürckenmeyer schoss völlig freistehend drüber (42.), D. Gruß traf erst nur den Innenpfosten und im Nachschuss aus einem Meter den Abwehrmann auf der Linie (45.).
Auch nach dem Wechsel bot sich Krupke gleich ein Hochkaräter (46.). Die nicht genutzten Chancen brachten Gotha wieder ein wenig in Aufwind, bisweilen schwamm die Apfelstädter Abwehr gewaltig. Die größte Möglichkeit der Gäste bot sich durch einen Handelfmeter, doch landete der Versuch am Pfosten (64.). In der Folge hielt S. Gruß mit zwei starken Paraden seine Jungs im Spiel, ehe Grau den Verlauf auf den Kopf stellte. Vom eingewechselten Franke bedient, setzte er sich im Nachsetzen gegen den Torwart durch und traf zum 2:1 (87.). Die Freude über die Führung hielt aber nicht lang. Fast im Gegenzug wirkte die Abwehr erneut unsortiert, eine flache Eingabe von links brauchte Kühm nur noch einzuschieben (89.). Danach passierte nicht mehr viel, beide einigten sich auf das Remis.
SVE: S. Gruß, Gräser, Hohmann, D. Reich, Reutermann, Kronfeld, Rose, Bürckenmeyer (85. Franke), Grau, Krupke (73. Alaa), D. Gruß.
T.: 1:0 D. Gruß (8.), 1:1 Tauber (22.), 2:1 Grau (87.), 2:2 Kühm (89.). 

2. Kreisklasse, 2. Spieltag: Luisenthal II - Apfelstädt II 5:3 (1:2).

Trotz dreimaliger Führung und eines Dreierpacks von Schulze musste sich unsere Eintracht-Reserve nicht unverdient bei der Reserve aus Luisenthal mit 3:5 beugen. Die Niederlage war zudem bitter, weil die Gäste ab der 70. Minute nur noch zu zehnt auf dem Platz standen. 

Dabei begann das Spiel eigentlich ganz nach dem Geschmack der Apfelstädter. Nur drei Minuten waren gespielt, da foulte Torwart Pidan Grau und Schiedsrichter Görlitz entschied folgerichtig auf Elfmeter. Schulze blieb eiskalt und verwandelte (4.). Danach nahm das Duell aber Fahrt auf. Beide Mannschaften suchten in Heil in der Offensive und erspielten sich viele Möglichkeiten. Luisenthal egalisierte dank Rüffer, nachdem sich Gräser nach einem langen Ball beim Kopfball verschätzte (12.). Immer wieder standen beide Torhüter im Vordergrund, die gute Gelegenheiten vereitelten. Apfelstädt wurde vom starken Schulze angetrieben, er war es auch, der sehenswert das 2:1 erzielte. Nach Gewühl vor dem Strafraum zog er aus 20 Metern ab und traf sehenswert in den Winkel (37.). 

Auch nach dem Wechsel blieb das Duell sehenswert. Bei A. Sichardts straff geschossenem und leicht abgefälschten Freistoß sah Weisheit nicht gut aus (2:2/51.), doch schlug die Thomßen-Elf wiederholt zurück. Schulze wurde von Maronde von den Beinen geholt und verwandelte den Elfmeter mit etwas Glück zum 2:3 (70.). Zudem sah Maronde, da bereits verwarnt, die Gelb-Rote Karte. 

Wer nun aber dachte, das Spiel würde in die gewünschte Bahn verlaufen, sah sich getäuscht. Unsere Eintracht machte in der Folge nicht mehr jeden wichtigen Schritt und brachte die Gastgeber so wieder ins Spiel. Bitter war der Ausgleich, den Dammrich per Handelfmeter erzielte. Das "Handspiel" Roses war wohl eher eine Konzessionsentscheidung von Görlitz, denn wirklich mit der Hand war der Routinier im Strafraum nicht am Ball (75.). Doch ein aufgeheiztes Publikum und wilde Gesten ließen sich ihn zu diesem Schritt entscheiden. 

Der Ausgleich beflügelte Luisenthal, die in Unterzahl den Sieg mehr wollten und auch belohnt wurden. Erst klärte Libero H. Reich nicht konsequent und die Gastgeber nutzten das Geschenk (83.). Kurz darauf vertändelte Rose im Bemühen um den Ausgleich den Ball in der Vorwärtsbewegung, der Konter saß zum 5:3 (86./jeweils Kleipoedszus). Damit war das kurzweilige Spiel entschieden, in dem sich die Apfelstädter den Vorwurf machen müssen, zu wenig investiert zu haben. 

SVE: Weisheit, H. Reich, T. Seyring, Hohmann, Gräser, T. Bürckenmeyer, Reutermann, Franke (68. Alaa), Schulze, Grau, Rose. 

T.: 0:1 Schulze (4. FE), 1:1 Rüffer (12.), 1:2 Schulze (37.), 2:2 A. Sichardt (51.), 2:3 Schulze (70. FE), 3:3 Dammrich (75. HE), 4:3, 5:3 Kleipoedszus (83., 86.). 

2. Spieltag: Luisenthaler SV – SV Eintracht Apfelstädt 4:0 (4:0).

Nach gut einer halben Stunde wurde das schon vor dem Anpfiff ungleiche Ligapunktspiel nach einer Verletzung Müllers beim Stande von 4:0 beendet.
Trotz rechtzeitiger Anträge auf Spielverlegung an den Spielausschuß des KFA Gotha (Anfang Juli) wurde einer Verlegung nicht zugestimmt.
Gründe der Spielverlegung waren, zwei Spieler im Urlaub, fünf Spieler arbeitsbedingt verhindert, ein Spieler verletzt und drei Spieler konnten am Spiel wegen familiären Verpflichtungen (Schuleinführung) nicht teilnehmen. Da die zweite Mannschaft am Sonntag ihr Punktspiel bestreitet, durften Spieler dieser Mannschaft nicht eingesetzt werden, da sie nach einem Spiel in der Ersten Mannschaft einer Sperrfrist von fünf Tagen unterliegen.
Mit nur 7 Spielern versuchte die Eintracht das Ergebnis so lange wie möglich offen zu halten, was zum Teil auch gelang. Als sich bei Müller jedoch nach 10 Minuten eine alte Verletzung auftat, war es nur eine Frage der Zeit bis das Spiel (laut Spielordnung) abgebrochen werden mußte.
SVE: Geyer, Müller (28. verletzt), Werner, Kwasny, Bonk, Krupke, von Rüsten. 

T.: 1:0 Martin Seeber (6.), 2:0, 3:0 S. Seeber (12., 21.), 4:0 Nowak (23.). 

1. Spieltag:Tambach Dietharz – Eintracht Apfelstädt 1:2 (0:2)

Was für ein Saisonauftakt für die beiden Männermannschaften der Eintracht. Nach den Pleiten beider Mannschaften am Saisonende 2012/13 (0:1 und 0:6) konnten die Apfelstädter am ersten Spieltag 6 Punkte vom Kontrahenten entführen. Die Zweite Mannschaft erspielte sich einen nicht erwarteten 6:2 Sieg und das Flaggschiff der Eintracht erkämpfte sich ein am Ende verdientes 2:1. Dabei standen die Zeichen für die Erste ungünstig, mit dem Fehlen der kompletten Sturmreihe (Schulze und K.Ellinger – Urlaub) mußten mit Krupke und von Rüsten Alternativen gefunden werden. Um es vorweg zu nehmen, beide erledigten ihre Sache sehr ordentlich. Von Rüsten zeigte in der 5.Minute gleich alte Torjägerqualitäten, als er nach einer gut geschlagenen Ecke von B.Ellinger abstaubte und den Ball artistisch im Liegen über Keeper Polonie ins Tor bugsierte. Krupke überzeugte mit seinen energische Antritten und glänzte mit einem satten 20 Meter Schuß. Jedoch wurden die Angriffsbemühungen unserer Jungs immer wieder durch gut vorgetragene Angriffe der Motor-Elf unterbrochen. So mußte Keeper Fritsche in der 9.Minute all sein Können aufbieten als er einen klasse Schuß von Wiegand zur Ecke abwehrte. In der 12. Minute war es dann dem beherzten Auftritt von Seckel zu verdanken, der den Ball unhaltbar zum 2:0 im langen Eck versenkte. Schiedsrichter Gröbel hatte in dem intesiv geführten Ligaspiel alle Hände voll zu tun. Beide Mannschaften agierten sehr körperbetont. Der einsetzende Regen machte es beiden Abwehrreihen nicht einfacher. Auf Apfelstädter Seite ragte in diesem Spiel Bonk mit einem guten Stellungsspiel, Liebero Reich und Kapitän Werner mit hoher Einsatzbereitschaft heraus. Im Mittelfeld agierten Gödecke, Seyring und Rommeis, welche dem Gegner wenig Raum gaben und den Spielaufbau entscheidend störten. Die Außenpositionen mit Seckel und B.Ellinger konnten immer wieder Akzente im Spielaufbau setzen. Seckel, welcher sich scharfe Duelle mit Schiopu lieferte, war es dann wieder, der in der 65.Minute mit seinen präzisem Schuss Polonie zu einer Glanztat zwang. Ab der 70.Minute drängte Tambach auf den Anschlußtreffer, welcher nach einem langen Freistoß per Kopf, ausgerechnet dem Kleinsten Tambacher Spieler Nußbicker gelang. Vorausgegangen war ein Mißverständnis von Torwart Fritsche und Gödecke. Zum denkbar ungünstigsten Zeitpunkt für die Eintracht begann Tambach eine Offensivaktion nach der anderen zu fahren. Das war die Zeit in welcher Kämpferherzen geweckt wurden. Das was in den Vorbereitungsspielen nicht gelang, wurde heute mit einer klasse Mannschaftsleistung beendet. In 20 hochdramtischen Minuten, mit Konterchancen unserer Eintracht und immer wieder gefährlichen Strafraumaktionen der Motor-Elf fiel endlich der ersehnte Schlußpfiff durch einen sichtlich erleichterten Schiedsrichter Göbel, welcher nach dem Spiel sagte; „ in so einer kämpferisch geführten Partie ist es klar das es gelbe Karten gibt, aber es war alles im Rahmen der sportlichen fairness“. 

SVE: F.Fritsche – R.Seckel – J.Reich – J.von Rüsten (88. S.Thomßen) – T.Gödecke – F.Bonk – M.Seyring – B.Ellinger – M.Werner – M.Rommeis – M.Krupke (55. S.Kwasny) 

Tore: 0:1 J. von Rüsten (5`), 0:2 R.Seckel (12`), 1:2 R.Nußbicker (72`) rs. 

Pokal, 1. Runde Ohratal II - Apfelstädt 4:1 (2:1)

Die Apfelstädter und der Kreispokal – das wird wohl keine Freundschaft mehr. Wie im letzten Jahr schieden unsere Jungs bereits in der 1. Runde aus. Diesmal beim Kreisklässler Ohratal II, der sich mit mehreren Aktiven aus dem Kreisoberligakader verstärkt hatte und so eine starke Mannschaft aufs Feld schickte. Die frühe Führung resultierte aus einem Einwurf, den Kevin Ellinger festmachte. Er passte auf Zwillingsbruder Brian, der in den linken Winkel traf (11.). Allerdings gönnte sich danach unser Team eine Schlafwageneinlage, die sofort mit dem 1:1 durch Kästner bestraft wurde (12.). In der Folge kamen die Gäste völlig vom eigentlich angedachten Weg ab. Blieben in den Zweikämpfen oft nur zweiter Sieger, ließen sich auf unnötige Diskussionen mit dem nicht immer souverän wirkenden Schiedsrichter ein. An ihm lag es allerdings nicht, dass zur Pause bereits ein Rückstand zu Buche stand. Ortlepp hatte noch getroffen (33.).
Auch nach dem Wechsel war von einem wirklichen Aufbäumen nichts zu sehen. Pomadige Aktionen machten es den verbissen kämpfenden Ohratalern einfach, zu Chancen zu kommen. Kästner sicherte mit zwei Toren, nachdem er sich jeweils am Sechzehner durchsetzte, den Hausherren das Weiterkommen. „Bis auf unsere Ecken, die gut getreten wurden und immer für Gefahr sorgten, habe ich nicht viel Gutes gesehen“, war Trainer Schulze enttäuscht. Er hofft, dass sein Team am kommenden Sonntag in Tambach eine Trotzreaktion zeigt.
SVE: Weisheit, von Rüsten (70. Krupke), Werner, M. Seyring (46. Thomßen), M. Gödecke, T. Gödecke, Seckel, Bonk (86. Kwasny), Rommeis, K. Ellinger, B. Ellinger.
T.: 0:1 B. Ellinger (11.), 1:1 Kästner (12.), 2:1 Ortlepp (33.), 3:1, 4:1 Kästner (60., 82.). 

Testspiel Ingersleben - Apfelstädt 0:3 (0:2)

Rechtzeitig vor dem Pokalspiel bei Ohratal II holte sich unsere Eintracht mit einem 3:0-Testspielerfolg bei der Fortuna aus Ingersleben Selbstvertrauen. Das am Donnerstagabend ausgetragene Duell sah die Schulze-Elf im Vergleich zum Alach-Spiel auf vielen Seiten verbessert, wenn auch noch nicht alles so lief wie gewünscht. Apfelstädt ging durch M. Seyring früh in Front, nachdem dieser nur noch den Fuß hinzuhalten brauchte. Vorausgegangen war eine Balleroberung K. Ellingers von Zitzmann mit präziser Vorlage (11.). Nach dem frühen Rückstand erspielte sich der Kreisligist aus Erfurt ein deutliches spielerisches Übergewicht, blieb aber vor dem Tor gänzlich ungefährlich. Die Ballstafetten waren zwar schön anzusehen, brachten aber nichts ein. Im Gegenteil. Bei den schnell vorgetragenen Kontern der Apfelstädter ging stets mehr Gefahr aus. Nach diesem Schema fiel auch das 0:2. Gödecke hatte sich den Ball erkämpft, durch die Mitte durchgetankt und nach Doppelpass mit K. Ellinger sogar noch Torwart Teubner umspielt (22.). Die größte Möglichkeit Ingersleben hatte mit Werner sogar ebenfalls ein Apfelstädter. Sein Klärungsversuch per Kopf landete an der eigenen Lattenunterkante und sprang zurück ins Feld (22.). In der zweiten Halbzeit konnten die Gastgeber nicht mehr an das Passspiel anknüpfen. Es war ein Derby, in dem beide Teams stets fair, aber auch sehr sorglos, vor allem in der Abwehr, agierten. Jedes Team hätte einige Treffer erzielen können, doch zeigte sich Ingersleben selbst bei den größten Chancen nicht in der Lage, den Ball über die Linie zu drücken. Zudem agierte Keeper Weisheit aufmerksam. Auf der Gegenseite spielte unsere Eintracht aber auch viele Konter zu schludrig und nicht zielgenau zu Ende, so dass es bei einem weiteren Tor blieb. Rommeis' Außenristpass erreichte B. Ellinger, der aus acht Metern trocken traf (63.). 

SVE: Weisheit, von Rüsten, Werner, Bonk, Kwasny, Seckel, B. Ellinger, Rommeis, Gödecke, M. Seyring, K. Ellinger (Wechsler Hohmann, Geyer). 

T.: 0:1 M. Seyring (11.), 0:2 Gödecke (22.), 0:3 B. Ellinger (63.) 

Pokalqualifikation: Luisenthal II - Apfelstädt II 5:2 (2:0)

Bereits nach der Qualifikation ist unsere Reserve aus dem Pokalgeschehen ausgeschieden. In Luisenthal unterlag man nach einer durchwachsenen Leistung verdient mit 2:5. Nach dem 0:3-Rückstand durch Marc Seeber (20.), Adrian Kozitza (30.) sowie Frederick Steingräber per Kopf (57.) brachte ein schneller Doppelpack den Anschluss. Benjamin Grau war nach einem indirekten Freistoß aus sechs Metern zur Stelle (59.), danach traf Martin Seyring (62.). Die Spannung aus dem Duell wurde jedoch schnell genommen, da Marc Seeber mit einem Weitschuss zum 4:2 die Hausherren wieder in ruhigere Gewässer brachte. Philipp Nowaks Tor zum 5:2 besaß mehr statistischen Wert. SVE: Fritsche, M. Seyring, Kritzmöller, Reich, T. Seyring, T. Bürckenmeyer, Geyer, Kronfeld, A. Thomßen, Franke, Grau. T.: 1:0 M. Seeber (20.), 2:0 Kozitza (30.), 3:0 Steingräber (57.), 3:1 Grau (59.), 3:2 M. Seyring (62.), 4:2 M. Seeber (65.), 5:2 Nowak (82.). 

Henningsleben – Apfelstädt 2:3 (2:0)

Im zweiten Vorbereitungsspiel gelang unserer Eintracht am Freitagabend gegen den Kreisliga-Absteiger aus Henningsleben (Unstrut-Hainich-Kreis) ein 3:2-Erfolg, der vor allem wegen der zweiten Halbzeit auch verdient war. Aufgrund der personellen Lage holte Trainer Ralf Schulze mit Müller und M. Seyring zwei erfahrene Spieler ins Boot, die der Abwehr Stabilität verleihen sollten. Zumindest in den ersten zwanzig Minuten ging das Rezept jedoch nicht auf, was allerdings nicht an den eben erwähnten Spielern lag, sondern an der allgemeinen Lethargie sowie Abstimmungsproblemen. Das 1:0 für die in der Anfangsphase flüssig kombinierenden Hausherren schoss Jendreck per Fernschuss aus 35 Metern, der sich ins Tor senkte und Keeper Weisheit unglücklich aussehen ließ (17.). Auf der Gegenseite parierte der gute Torwart der Gastgeber gegen Rommeis aus Nahdistanz (17.), ehe Conrad per Abstauber sogar auf 2:0 erhöhte (22.). Weisheit hatte zuvor einen Flachschuss noch stark aus dem Eck gekratzt, war beim Nachschuss aber machtlos. Glücklicherweise fing sich unsere Eintracht nach den beiden Gegentoren und erspielte sich in der Folge ein leichtes Übergewicht. Gefühlte 20 Ecken bis zur Halbzeit brachten zwar nichts Zählbares zu Stande, doch stand die Schulze-Elf nun besser an ihren Gegenspielern und unterband deren Kombinationen. Nach dem Wechsel zeigte sich die Eintracht dann jedoch von ihrer anderen Seite. Gödecke gelang mit einer abgerutschten Flanke, die sich in den Winkel senkte, der schnelle Anschluss (49.); und fortan waren es die Gäste, die deutlich den Ton angaben. Rene Schulze, Rommeis und K. Ellinger spielten in der Offensive ihre technischen Qualitäten besser aus und brachten die Defensive ordentlich ins Schwitzen. Zwar scheiterte K. Ellinger noch völlig freistehend am Torwart (50.), machte es nach 65 Minuten aber besser. Schulze hatte per Kopf verlängert, der Torjäger den Turbo angeworfen, den Keeper umspielt und zum 2:2 getroffen. Damit war der Gleichstand wiederhergestellt, und Apfelstädt drängte auf das nächste Tor. Zwar blieb Henningsleben durch gut vorgetragene Konter immer wieder gefährlich – die Spielkontrolle besaßen aber unsere Jungs. Lange brachten sie sich aber selbst um den Lohn ihrer Mühen. Rommeis und K. Ellinger nutzten dicke Chancen nicht, auch, weil die Gastgeber immer wieder ein Bein dazwischen brachten. Kurz vor Schluss war es dann aber doch passiert. Krupke hatte sich schön über die linke Seite durchgesetzt und trotz guter Ausgangsposition den mitgelaufenen Schulze bedient, der leicht abgedrängt aus der Drehung ins untere Eck traf (81.). Die restliche Spielzeit brachte Apfelstädt relativ sicher über die Zeit. Nur einmal musste sich Weisheit noch bei einem Distanzknaller strecken, parierte diesen aber mit Bravour. Bereits am Sonntag ist das nächste Testspiel angesetzt. Um 16 Uhr gastiert unser Team bei der Zweiten von Geratal. SVE: Weisheit, Müller, Werner, Kwasny, M. Seyring, T. Gödecke, Rommeis, Schulze, Bonk, Krupke, K. Ellinger (Wechsler B. Ellinger, Grau). T.: 1:0 Jendreck (15.), 2:0 Conrad (22.), 2:1 Gödecke (49.), 2:2 K. Ellinger (65.), 2:3 Schulze (81.). 

Apfelstädt – Martinroda II 3:5 (2:2)

Acht Tore, dreifaches Aluminium und viele Abwehrschnitzer – so lässt sich das erste Testspiel unserer Eintracht gegen die Verbandsliga-Reserve aus Martinroda zusammenfassen. Unterm Strich ging der Erfolg für die Gäste in Ordnung. Sie spielten bei hochsommerlichen Temperaturen den sicheren Fußball und wussten mit Ballsicherheit zu punkten. Auf Apfelstädter Seite blieb hingegen vieles Stückwerk. Guten Offensivaktionen stand eine zum Teil desolate Abwehrleistung gegenüber. Immer wieder wurden die Gäste förmlich zum Toreschießen eingeladen, da der Ball dem Gegner fast in den Lauf gespielt wurde. Hertel brachte Martinroda mit einem Flachschuss früh in Führung (4.), ehe K. Ellinger das 1:1 gelang. Bei einer verunglückten Torwartaktion drehte er sich und lupfte den Ball genau in den Winkel (11.).
Sicherheit fand das Apfelstädter Spiel dadurch aber nicht. Martinroda spielte cleverer, während die Schulze-Truppe bisweilen zu lange bei der Ballverarbeitung brauchte. Fraglich blieb auch, warum bei eigenen Abstößen das Spiel nicht auf die außen stehenden Verteidiger eröffnet wurde. Immerhin bot die in Neudietendorf ausgetragene Partie großen Unterhaltungswert. Baranowski bediente per Flanke Hertel, der zum 1:2 traf (20.), ehe das Querbalkenschießen begann. Baranowskis Fernschuss knallte ebenso von der Unterlatte zurück ins Feld wie Rommeis‘ artistischer Seitfallzieher (22./24.). Da Martinroda feldüberlegen wirkte, war das 2:2 wiederum durch K. Ellinger etwas glücklich. Allerdings zeigte der Torschütze nach seinem Solo große Übersicht und verwandelte, nachdem er eigentlich vom Torwart und Abwehrspieler schon abgedrängt worden war (37.). Kurz darauf besaß er sogar die Chance auf den dritten Treffer, scheiterte aber am Keeper (40.).
Nach dem Wechsel konnten die Gastgeber das Spiel ausgeglichener gestalten und waren dem 3:2 näher. Gödecke scheiterte per Kopf an der Latte (49.), besser machte es Schulze, der sich aus 20 Metern ein Herz fasste und satt traf (57.). Mit dem 3:3 durch Baranowski (63.) war das Duell aber wieder offen und verlagerte sich erneut in die Hälfte der Apfelstädter. Hertel, der auf der rechten Seite völlig alleingelassen wurde, bedankte sich mit seinem dritten Treffer (68.) und sorgte so für das 3:4. Danach flachte die Partie, auch aufgrund der Hitze trotz vieler Wechsel ab. Wolf erzielte per Elfmeter noch das 5:3, nachdem Baranowski von Geyer gelegt worden war (80.).
Unverständlich blieb, warum einige Akteure wieder einmal verbal mehr auf sich aufmerksam machten als mit Leistung. Dass Schiedsrichter Bakos sicher die ein oder andere kuriose Entscheidung traf, sei einmal dahingestellt. Doch in einem Testspiel geht es darum, spielerisch zueinander zu finden und nicht nur mit Worten und Gesten aufzufallen.
Das nächste Testspiel findet am kommenden Freitag um 19 Uhr in Henningsleben statt.
SVE: Geyer, Werner, Reich, Seckel, von Rüsten, T. Gödecke, Bonk, B. Ellinger, K. Ellinger, Schulze, Rommeis (Wechsler Thomßen, Krupke, Kwasny).
FSV II: R. Elle, Langbein, Schupp, Rottmann, Kalinowski, Reuß, Mankel, Baranowski, Sterzing, Wolf, Hertel (Wechsler T. Elle, Schnauß, Koch, Hartung)
T.: 0:1 Hertel (4.), 1:1 K. Ellinger (11.), 1:2 Hertel (20.), 2:2 K. Ellinger (37.), 3:2 Schulze (59.), 3:3 Baranowski (63.), 3:4 Hertel (69.), 3:5 Wolf (80. FE). 

Geratal II – Apfelstädt 3:3 (1:1)

Absagen wollten beide Teams das freundschaftliche Duell trotz der Hitze nicht. Aber man verständigte sich im Vorfeld auf eine Verkürzung der Spielzeit auf je 35 Minuten. Das 3:3 durfte beim höherklassigen Gastgeber aus Apfelstädter Sicht durchaus als Achtungserfolg gefeiert werden. Denn nach den harten Trainingseinheiten unter der Woche und dem freitäglichen Spiel in Henningsleben (3:2-Sieg) waren bei dem ein oder anderen die Beine ein wenig müde. Mit dem Remis konnte Trainer Ralf Schulze deshalb gut leben. Zwar besaßen unsere Jungs neben den drei Toren noch Chancen für weitere Treffer. Aber auf der Gegenseite war es auch einem starken Weisheit zu verdanken, dass die Gerataler nicht mehr Tore erzielten. Nach dem Rückstand durch Kapitän Kohlschmidt (23.) drehte Apfelstädt die Partie. Zunächst war K. Ellinger mit dem Kopf zur Stelle, als Keeper Thomas Roth einen Freistoß Schulzes prallen ließ (31.). Gödeckes Solo mit erfolgreichem Abschluss war ebenso sehenswert (41.), ehe Tobias Roth wieder für den Gleichstand sorgte (47.). Als Schulze sich gegen zwei Gegenspieler behauptet und energisch abgeschlossen hatte, lag unsere Eintracht wieder vorn (66.). Belger sorgte kurz vor Schluss jedoch noch für das gerechte 3:3 (69.). „Ich bin mit der Vorbereitung bisher zufrieden“, sagte Trainer Schulze, der wiederum auf einige Akteure verzichten musste. Allerdings sah er auch noch Raum für Verbesserungen. „Unser Umkehrspiel war in Ordnung, aber wir müssen die individuellen Fehler noch minimieren.“ SVE: Weisheit, Reich, Kwasny, Werner, Gödecke, Bonk, Thomßen, Krupke, Schulze, Rommeis, K. Ellinger (Wechsler Geyer, Hohmann, Grau). T.: 1:0 Kohlschmidt (23.), 1:1 K. Ellinger (31.), 1:2 Gödecke (41.), 2:2 To. Roth (47.), 2:3 Schulze (66.), 3:3 Belger (69.). 

  

Testspiel: Alach - Apfelstädt 9:4 (4:2)

Rund eine Stunde konnte unsere Eintracht beim Kreisligisten aus Erfurt das Spiel offen gestalten. Doch mit dem fünften Tor der Alacher war bei den Gästen die Luft raus. Einigen wenigen Chancen stand eine teilweise völlig entblößte Abwehr gegenüber, die den Gegner zu den Toren geradezu einlud. So ließ sich Alach nicht bitten und schoss noch einen Kantersieg heraus. Letztlich konnte Trainer Schulze aber doch über eine Sache froh sein - dass sich keiner seiner Protagonisten verletzte. Unverständlicherweise legten die Hausherren im freundschaftlichen Vergleich vor allem im ersten Durchgang eine ruppige Spielweise an den Tag, die so gar nicht zum ausgemachten Testspielcharakter passte. So blieb es auch wenig verwunderlich, dass die beiden ersten Treffer Apfelstädts zum 1:1 und 3:2 jeweils Foulelfmeter waren, die Schulze sicher verwandelte. Da die Gastgeber unsere Seiten jedoch immer wieder überliefen und zielstrebig abschlossen, stand zur Pause ein 4:2 zu Buche. Nach dem Wechsel brachte K. Ellinger, der gegen seine Arbeitskollegen vom Thüringer Fußball-Verband Olbrisch und Münzberg doppelt motiviert war, die Eintracht wieder heran. Zweimal behauptete er sich stark und netzte ein. Kurz nach dem 4:4 hätte er sogar sein drittes Tor erzielen können, scheiterte aber aus Nahdistanz. Auch in der Folge bestimmten Nickligkeiten und Fouls die Szenerie. Unsere Abwehr leistete sich einige derbe Schnitzer, so dass auch Torwart Weisheit nicht mehr eingreifen konnte. Da die Gegenwehr nach dem sechsten Tor so ziemlich eingestellt wurde, schraubte Alach das Ergebnis weiter in die Höhe. Unterdessen steht der Gegner für die 1. Pokalrunde fest. Apfelstädt trifft auf Ohratal II, die sich 6:1 bei Wandersleben II behaupteten. SVE: Weisheit, Werner, Reich, von Rüsten, Kwasny, Bonk, Krupke, Rommeis, Gödecke, Schulze, K. Ellinger (Wechsler Thomßen). T.: 1:0 F. Blasse (2.), 1:1 Schulze (18. FE), 2:1 Ibishi (25.), 3:1 Fomm (28.), 3:2 Schulze (39. FE), 4:2 Ibishi (40. FE), 4:3, 4:4 K. Ellinger (46., 55.), 5:4 Ibishi (59.), 6:4 Fromm (61.), 7:4 Diemann (68.), 8:4 Fromm (79.), 9:4 Münzberg (88.). 

